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ICX-Active Master –  
das neue faire ICX-Implantat

Ein Konzept für die speziellen Bedürfnisse von Zahnmedizinern.

Die Anzahl der Fälle wächst, in denen der 
Zahnarzt gezwungen ist, im ästhetisch 
anspruchsvollen Bereich eine Sofortim-
plantation durchzuführen. Das bedeutet, 
dass das Implantat unmittelbar nach der 
Zahnextraktion in das im Kiefer vorhan-
dene Knochenfach eingesetzt und darauf 
die provisorische Krone aufgesetzt wird. So 
kann der extrahierte Zahn gleich ersetzt 
werden. Sofortimplantation und Sofort-
belastung sind nur unter bestimmten 
chirurgischen Voraussetzungen möglich. 

ICX-Active Master bietet Zahnmedizinern 
eine sehr hohe Flexibilität hinsichtlich In-
sertion und prothetischer Möglichkeiten.

Eigenschaften wie die hohe Primärsta-
bilität selbst in ungünstigen Knochen-
verhältnissen, eine maximale Weichge-
webs- wie Knochenerhaltung und die 

anpassbare Implantatausrichtung werden 
die Anwender überzeugen. Das ICX-Active 
Master Implantat zeichnet sich durch ein  
doppelläufiges Kompressionsgewinde, 
 einen konischen Implantatkern, schnei-
dende Gewindeflächen im Apexbereich, 
weit ausladende Gewindeflanken sowie 
eine Kammer für die eventuelle Rück-
wärtsschraubung aus. Damit unter-
scheidet sich das ICX-Active Master von 
herkömmlichen selbstschneidenden Im-
plantaten, die bei der Insertion durch den 
Knochen  schneiden.  ■

Weitere Informationen:
 www.medentis.de
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TECHNIK

Prolog

Der ausgeprägte Wunsch nach einem vita­
len und jugendlichen Erscheinungsbild ist in 
allen Altersgruppen zu finden. Auch wenn es 
subjektiv ist: Ein „schönes Lächeln“ mit na­
türlich wirkenden Zähnen und einem gesun­
den Zahnfleisch entscheidet in vielen Fällen 
über „Gefallen“ oder „Nichtgefallen“. Ein Ziel 
der patientenorientierten Zahnheilkunde ist 
somit, diesem Patientenwunsch unabhän­
gig von Alter und/oder Ausgangssituation 
gerecht zu werden. Selbst bei Sanierungen 
des zahnlosen Kiefers sollte die Erfüllung 
der ästhetischen Parameter ebenso im Fo­
kus stehen wie die Umsetzung funktioneller 
Aspekte. 
Dank innovativer Behandlungsmethoden 
und digitaler Techniken bieten sich dem 

Zahnmediziner und Zahntechniker ver­
schiedenste Behandlungsoptionen. Bis auf 
wenige Ausnahmen können fast alle klini­
schen Situationen vorhersagbar und sicher 
ästhetisch-funktionell therapiert werden. Das 
dient dem Wohle des Patienten, doch das 
verantwortungsbewusste Behandlungsteam 
sollte auch eine kritische Betrachtung der un­
zähligen Therapiemöglichkeiten vornehmen. 
Der Nutzen sollte den einzugehenden Risiken 
und dem Ausmaß der Behandlungsintensi­
tät und ­invasivität gegenübergestellt bezie­
hungsweise all diese Punkte gegen einander 
abgewogen werden. 

Noch ein weiterer Aspekt ist zu berücksich­
tigen: Die Zahnmedizin bewegt sich leider 
zunehmend in einem Spannungsfeld zwi­
schen „technisch Machbarem“ und „finanziell 

Leistbarem“. Häufig ist es ein Balanceakt, 
die von der Gesellschaft forcierten Erwar­
tungen an Ästhetik, Langlebigkeit sowie 
Tragekomfort zu erfüllen und gleichzeitig 
auf die Finanzierbarkeit zu achten. Es liegt 
schlussendlich in der Verantwortung des 
Behandlungsteams, bei der Wahl des Thera­
piekonzepts neben den eigenen Fähigkeiten 
und Erfahrungen die Vorhersagbarkeit des 
Behandlungsergebnisses, die Erwartungs­
haltung und Risikobereitschaft sowie die 
monetären Voraussetzungen seitens des 
Patienten einzubeziehen. 

Allgemeine Anamnese

Der Patient mittleren Alters konsultierte das 
Behandlungsteam 2005 mit einer problema­
tischen klinischen Ausgangssituation. Grund 

04 In die Interimsprothesen flossen viele individuelle  
Details der natürlichen Zahnform und Zahnstellung des 
Patienten ein

03 Eine frontale Lippenbildaufnahme bei maximalem Lächeln 
liefert wichtige Informationen für die individuelle Neuversorgung

02 Unterfütterte Langzeitprovisorien und OK-Modellguss-
versorgung in situ

01 Panoramaröntgenaufnahme unmittelbar vor der komplet-
ten Extraktion der Restbezahnung
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TECHNIK

Digitale und konventionelle Techniken zur Versorgung eines zahnlosen Patienten mit 
stegverankerten Deckprothesen

Ein Beitrag von Dr. Knut Hufschmidt, Wels, und Ztm. Martin Loitlesberger, Gmunden

MIT PLAN 
VON 0  
AUF 24
KONTAKT
■  Privatpraxis Dr. Knut Hufschmidt 

Maria-Theresia-Straße 4 
4600 Wels/Österreich 
praxis@hufschmidt.at 
www.hufschmidt.at

■  Loitident Zahntechnik 
Ztm. Martin Loitlesberger 
Cumberlandstraße 6 
4810 Gmunden/Österreich 
info@loitident.at 
www.loitident.at
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Die Behandlung und prothetische Versorgung zahnloser Patienten ist im Zeitalter von 
„Smile Design“ und „Aesthetic  Dentistry“ nicht wirklich en vogue. Dennoch gilt diese 
Versorgungsform als zahnmedizinischer Klassiker, der aufgrund der Behandlungskom-
plexität die eigentliche Königsdisziplin der zahnmedizinischen Prothetik darstellt. Die 
Grundprinzipien der Totalprothetik bilden das Fundament zur Rehabilitation des zahn-
losen Patienten, mit der unter Berücksichtigung der Sprache und Funktion auch eine 
harmonische Ästhetik erzielt werden muss. Ein zahnloser Patient hat, unabhängig von 
seinem Alter, einen Anspruch auf ein Maximum an individueller Ästhetik. Zur sicheren 
Lagestabilisierung des Zahnersatzes im Unterkiefer ist die Insertion von Implantaten 
von großem Vorteil. Um den Tragekomfort der Oberkieferprothese zu erhöhen und dem 
Patientenwunsch nach einem gaumenfreien Design gerecht zu werden, ist die Insertion 
von vier Implantaten im Oberkiefer unabdingbar. In diesem Fallbericht liegt der Fokus 
eingangs auf der Diagnose, der Therapiestellung und der Behandlungsplanung. Danach 
wird die Umsetzung der prothetischen Rekonstruktion dargestellt.
Die Autoren beschreiben, wie sie im Team mithilfe von CT-Daten und unter Einsatz einer 
Planungssoftware den Grundprinzipien des Backward Planning folgen. Im Detail wird die 
Herstellung der CAD/CAM-gestützt gefrästen, individuellen CoCr-Stege, des Einstückgusses 
der Modellgussbasen, die Charakterisierung der künstlichen Gingiva und die Erzielung 
einer natürlich erscheinenden roten und weißen Ästhetik beschrieben.

INDIZES 
■  Abformprothesen
■  Ästhetische Analyse
■  Backward Planning
■  CAD/CAM-Technik
■  Deckprothesen

■  Grundprinzipien der Totalprothetik
■  Implantatplanung
■  Implantatprothetik
■  Interimsversorgung
■  Orientierungsschablonen

■  Planungssoftware
■  Radiologie (CT)
■  Rot-Weiß-Ästhetik
■  Steg
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für seinen Erstbesuch waren, neben aktuel­
len Schmerzen, die starke Lockerung einzel­
ner Zähne und die hochgradig inflammierte 
Gingiva. Der allgemeine Gesundheitszustand 
des Patienten war gut. Sein eindringlicher 
Wunsch war eine ästhetische, gut funktio­
nierende und langlebige Versorgung des 
Oberkiefers und Unterkiefers unter maxi­
maler Erhaltung seiner eigenen Dentition.

Spezielle Anamnese

In der nächsten Behandlungssitzung er­
folgte eine eingehende Untersuchung der 
Ist-Situation. Nach Erstellung eines Röntgen­
status wurden der Parodontalstatus erho­
ben, Abformungen für die Herstellung von 
Situationsmodellen genommen sowie ein 
Fotostatus erstellt.

Aufgrund der Patientenbefragung sowie der 
klinisch gesammelten Informationen konnte 
nun eine fundierte Diagnose gestellt werden.

Diagnose:
■  generalisierte Parodontitis marginalis 

superficialis
■  Verlust der Zähne 18, 16, 26, 27, 35, 41
■  13 wurzelbehandelte Zähne
■  viele Zähne mit einer sehr fraglichen Lang­

zeitprognose
■  apikales Granulom an den Zähnen 15, 12 

und 35
■  Status post nach fragwürdiger KFO-Be­

handlung

Erste prothetische Phase

Aufgrund der notwendigen systematischen 
Parodontalbehandlung mit offener Kürettage 
und der fraglichen Langzeitprognose der 
Pfeilerzähne wurden als initiale prothetische 
Versorgung metallunterstützte, festsitzende 
Langzeitprovisorien im Ober- und Unter­
kiefer (von nun an kurz LZP) gewählt, die 
dem Patienten bestmöglichen Komfort und 
Sicherheit boten. Trotz guter Patientencom­
pliance zeigte sich ein deutlich progredienter 
Verlauf der chronischen Parodontitis. Daraus 
resultierte der Entschluss, mithilfe der LZPs 
den nicht abzuwendenden Zahnverlust mög­
lichst lange hinauszuzögern. Die Extraktion 

der oberen Seitenzähne war zwischenzeitlich 
unumgänglich und daraus ergab sich die 
Herstellung einer Modellgussprothese im 
Oberkiefer (Abb. 1 und 2).

Während dieser, sich über mehrere Jahre 
erstreckenden Phase konnte der Patient auf 
die sich aus der drohenden Zahnlosigkeit 
ergebenden Einschränkungen und Thera­
pieschritte eingestimmt werden. Dieses Zeit­
fenster ist aus psychologischer Sicht nicht 
unwichtig, da die Extraktion aller Zähne und 
die Eingliederung einer Interimsprothese 
eine große Belastung für die Patienten psyche 
darstellen. 
 
Therapieplanung

Nachdem die Entscheidung getroffen war, 
alle Zähne zu extrahieren, galt es, den Fall 
zu planen und zu terminieren. Für die pro­
thetische Planung wurden die neu angefer­
tigten Situationsmodelle sowie der aktuelle 
Fotostatus analysiert (Abb. 3). Das erste 
Planungsziel war die Herstellung möglichst 
gut funktionierender Interimsprothesen, in 
denen bereits Korrekturen und Zahnum­
stellungen berücksichtigt werden konnten. 
Da viele Details der natürlichen Zahnform 
und Zahnstellung des Patienten mit in die 
Herstellung der LZPs eingeflossen waren, 
galt es nun, diese individuellen Merkmale in 
verbesserter Form in die Interimsprothesen 
einfließen zu lassen. 
Die angestrebten Korrekturen und Zahnum­
stellungen erfolgten mithilfe der halbseitigen 
Zahnaufstellung im zahntechnischen Labor 
und verbesserten die Ästhetik und Funktion 
der provisorischen Totalprothesen (Abb. 4).

In einem umfassenden Aufklärungsgespräch 
wurden dem Patienten die notwendigen 
Behandlungsmaßnahmen und die daraus 
resultierenden Einschränkungen erläutert. 
In der mehrmonatigen Abheilphase konnte 
der Patient die Tragweite der Zahnlosigkeit 
erst wirklich erleben und einordnen. Der 
fehlende Halt der Unterkieferprothese und 
das geschlossene Gaumendach waren Ein­
schränkungen, an die sich der Patient nicht 
gewöhnen konnte und wollte. In dieser Zeit 
konnten dem Patienten verschiedene Be­

handlungsvarianten dargelegt und ihre jewei­
ligen Vor- und Nachteile aufgezeigt werden.
Das langfristige Ziel der Planung war eine 
vorhersagbare, risikoarme, gut funktionie­
rende Versorgung der beiden Leerkiefer, ein 
sicherer Prothesenhalt, ein gaumenfreies 
Design und eine adäquate Ästhetik.

In einem abschließenden Gespräch verstän­
digte man sich auf die Insertion von jeweils 
vier Implantaten im Ober- und Unterkiefer, 
um darauf Stege für die Deckprothesen 
verankern zu können. Mit dem Patienten 
wurde eine präzise Kostenaufstellung im 
Detail besprochen und ihm ausgehändigt. 
Daraufhin erfolgte die detaillierte Behand­
lungsplanung im Sinne eines synoptischen 
Behandlungskonzepts.

Behandlungsplan

Der Behandlungsplan umfasste folgende 
Punkte:
■  Anamnese und Befunderhebung
■  Röntgendiagnostik
■  Erstellen eines Parodontalstatus
■  Erstellen eines Fotostatus
■   Herstellung von Situationsmodellen
■  Diagnose
■  Erstellen eines Sanierungskonzeptes
■  Aufklärungsgespräch inklusive Kosten­

kalkulation
■  Darstellung möglicher Therapiealter­

nativen
■  Herstellung der Interimsversorgung
■  Totalsanierung im OK und UK
■  Eingliederung des Interimsersatzes
■  Herstellung der CT-Schablonen
■  Auswertung der CT-Daten
■  Verwendung der Planungssoftware
■  Herstellung der Orientierungsschablonen
■  Implantation im OK und UK
■  Herstellung der Abformprothesen
■  Verwendung der Abformprothesen
■  Herstellung des Full-Set-ups
■  CAD/CAM-unterstützte Herstellung der 

gefrästen Stege
■  Herstellung der MG-Basen im Einstück­

gussverfahren
■  Herstellung der Deckprothesen aus Heiß­

polymerisat
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Dentsply Sirona

OPTIMALE POSITIONIERUNG 
DURCH AUSGEKLÜGELTES 
HALTERSYSTEM

Dentsply Sirona bietet ein Halterungssystem 
an, das den Zahnarzt und das Praxisteam 
während der Röntgenuntersuchung mit In-
traoralsensoren optimal unterstützt. Das pa-
tentierte Aimright Haltersystem ermöglicht, 

Intraoralsensoren und Intraoralstrahler feh-
lerfrei mittels Rechtwinkeltechnik auszurich-
ten und so beste reproduzierbare Ergebnisse 
zu erzielen. Der entscheidende Vorteil bei 
dem neuen System ist, dass Halterung und 
Positionierungsarm aus einem Teil bestehen 
und eine intuitive und fehlerfreie Bedienung 
ermöglichen. Dank des einmaligen Designs 
ergibt sich ein leichtes Zusammenstecken 
des Systems, das aus einem Ring und einem 
Haltearm besteht. Durch das Schlüssel-
Schloss-Prinzip wird nur eine richtige Kombi-
nation von Ring und Arm für Frontzahn-, 
Bissflügel- und Seitenzahnaufnahmen er-
möglicht. 
Die einzelnen Bestandteile des Aimright Hal-
tersystems, deren leichte Bauweise den Pa-
tientenkomfort deutlich erhöht, sind aus 
qualitativ hochwertigem Kunststoff gefer-
tigt. Die leichte Konstruktion sorgt dafür, 
dass bei Patienten kein unangenehmes Ge-
fühl entstehen kann, weder durch den Kon-
takt des Halters mit dem Gaumen, noch mit 
dem Mundboden. Das Haltersystem ist in 
Einzelteilen oder komplett als Starterkit er-
hältlich.  

Dentsply Sirona  
Sirona Straße 1
A-5071 Wals bei Salzburg
Tel.: +43 662 2450-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com
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Beste Ergebnisse mithilfe des Aimright  

Haltersystems 
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Das zweistufige Poliersystem für Kompositfül-
lungen bietet einen optimalen Mix aus Stand-
zeit und Flexibilität. Nach der Formgebung 
durch Hartmetallfinierer (optimal: Q-Finierer) 
erfolgt zunächst die Vorpolitur mit den hellro-
safarbenen Polierern. Die Diamantkörnung der 
Polierer ermöglicht Formkorrekturen, wäh-
rend gleichzeitig eine effektive Vorpolitur der 

Oberflächen stattfindet. Hellgelbe Polierer 
übernehmen anschließend die zweite Polier-
stufe und erzielen einen natürlich aussehenden 
Hochglanz. Der strahlende Glanz ist auf die fei-
ne Diamantkörnung zurückzuführen, die in ei-
ne spezielle Bindung eingelassen ist.
 Alle acht Polierer überzeugen durch eine ho-
he Standzeit und sind im praktischen Starter-
Set 4652 erhältlich. Mit dem zweistufigen 
Poliersystem schließt Komet eine Lücke im 
Sortiment und lässt den Zahnarzt – je nach 
Präferenz – seinen individuellen Weg zur 
perfekten Oberfläche wählen.   

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co KG
Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo
Tel.: 05261 701-700, Fax: -289
 info@kometdental.de
www.kometdental.de
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Komet Dental

 ZWEISTUFIGES POLIERSYSTEM FÜR KOMPOSITFÜLLUNGEN

Das zweistufige Poliersystem im praktischen 

Starterset
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Die Implantologie ist heute aus der moder-
nen Zahnheilkunde nicht mehr wegzuden-
ken. Sie erweitert das prothetische Behand-
lungsspektrum und bietet neue Alternativen 
für das Therapiekonzept.
Die sichere Indikationsstellung und Diagnos-
tik ist Voraussetzung für eine erfolgreiche 
Implantation. Dabei ist es wichtig, minimal -
invasive Behandlungsmethoden für den Auf-
bau von Hart- und Weichgewebsdefiziten zu 
beherrschen. Letztlich ist auch die Auswahl 
der prothetischen Komponenten und Mate-
rialien ein entscheidender Aspekt für den 
Langzeiterfolg. Die Kursreihe mit dem Refe-
renten Dr. Stefan Reinhardt, Fachzahnarzt 

für Oralchirurgie, stellt in kompakter Form 
die Möglichkeiten des ICX-Implantatsystems 
dar und gibt ein aktuelles Update über Aug-
mentationsverfahren und prothetische Su-
prakonstruktionen. 
Die Termine für die vier Seminare sind:
• Fr./Sa.: 17. – 18.02.2017 (Live-OP: Sofort -

implantation und Sofortbelastung)
• Fr./Sa.: 19. – 20.05.2017 (Live-OP: Moder-

ne Augmentationsverfahren in der Implan-
tologie)

• Fr./Sa.: 25. – 26.08.2017, (Live-OP: Weich-
gewebstechniken in der Implantologie)

• Fr./Sa.: 17. + 18.11.2017, (Live-OP: Pro-
thetische Versorgung von Implantaten mit 
Sofortversorgung)

Weitere Informationen und die Anmeldung fin-
den Interessierte unter www.medentis.de.   

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120
info@medentis.de
www.medentis.de
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UPDATE IMPLANTOLOGIE 2017

Dr. Stefan Reinhardt führt die Kurse durch.
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ICX-IMPERIAL – DAS PERFEKTE TOOL

Fehlte noch vor zehn Jahren 
nahezu marktweit die Akzep-
tanz für die Verwendung von  
digital generierten Bohrscha -
blonen aufgrund sehr kosten- 
und zeitaufwendiger Verfah-
ren, stellt sich die derzeitige 
Marktsituation komplett an-
ders dar. 
ICX-IMPERIAL bietet dem An-
wender die Möglichkeit, nach 
Generierung der benötigten 
dreidimensionalen Datensätze alle für die chirurgische Sitzung benö-
tigten Materialien aus einer Hand zu bekommen. Das ICX-IMPERIAL-
Behandlungskonzept beginnt mit einem 3D-gedruckten Modell, den 
benötigten Bohrschablonen, den geplanten Implantaten nebst ermit-
telten Aufbauten und endet mit einem PMMA-gefrästen Provisorium, 
das – Primärstabilität der inserierten Implantate vorausgesetzt – be-
reits in der OP spannungsfrei einpolymerisiert werden kann. Dieses 
„All-in-one-Box“-System ist zurzeit einzigartig und vermeidet das oft 
unnötige, kostenintensive und komplizierte Vorhalten von diversen 
Materialien, die gegebenenfalls in einer komplexen OP zum Einsatz 
kommen könnten.  

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de
www.medentis.de 
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ICX-IMPERIAL ist ein einzigartiges  

„All-in-one-Box“-System.
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CGM

PERFEKT FÜR DIE DIGITALE PRAXISZUKUNFT 

Die individuelle, skalierbare und Full-HD-optimierte Praxisverwal-
tungssoftware speziell für Zahnärzte, CGM Z1.PRO, umfasst mit ihren 
bewährten Modulen seit Markteinführung im Dezember 2015 das ge-
samte Aufgabenspektrum einer modernen Zahnarztpraxis. Der neu 
integrierte CGM Z1.PRO Abrechnungs-Coach erleichtert dabei die si-
chere Quartalsabrechnung erheblich. Mit dem CGM Z1.PRO Abrech-
nungs-Coach setzt CGM Z1.PRO Maßstäbe in puncto Zeitersparnis, 
Übersichtlichkeit, Schnelligkeit, Aufbereitung wirtschaftlicher Er-
folgsparameter und Sicherheit. Zur Optimierung der bewährten CGM 
Z1.PRO-Module wurden viele Anregungen und Wünsche der Anwen-
der umgesetzt. Insbesondere für das papierlose (Mehrplatz-)Praxis-
management bieten diese praktischen Neuerungen einen deutlichen 
Mehrwert, da die Individualisierung von bestimmten Sitzungen er-
hebliche Vorteile verspricht. Mit der raffinierten, zentral koordinier-
ten und verwalteten Endpoint Protection setzt CGM wirkungsvolle 
Akzente in der Praxissicherheit – sei es bei patientenbezogenen Da-
ten oder im digitalen Tagesablauf.  

CompuGroup Medical Dentalsysteme GmbH
Maria Trost 25, 56070 Koblenz 
Tel.: 0261 8000 1900, Fax: 0261 8000 1922
info.cgm-dentalsysteme@cgm.com
www.cgm-dentalsysteme.de

t

Der CGM Z1.PRO Abrechnungs-Coach setzt neue Maßstäbe. 
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Tel. 02744/920831 
www.beycodent.de SOFTWARE

UNZUFRIEDEN MIT IHREM TERMINPLANER?
JETZT UMSTEIGEN AUF TOPTIMER!

• die intelligente Software für Ihre Terminorganisation

• Schnittstelle zu allen Zahnarztprogrammen

• intuitive Bedienung

• keine versteckten Kosten

• kostenlose Demo anfordern

JETZT
UMSTEIGEN!

MARKT
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Update Implantologie 2017
Die Implantologie ist heute aus der 
modernen Zahnheilkunde nicht 
mehr wegzudenken. Sie erweitert das 
prothetische Behandlungsspektrum 
und bietet neue Alternativen für das 
Therapiekonzept. Die sichere Indika-
tionsstellung und Diagnostik ist Vo-

raussetzung für eine erfolgreiche Implantation. Dabei ist es un-
ter anderem wichtig, minimal invasive Behandlungsmethoden 
für den Aufbau von Hart- und Weichgewebsdefiziten zu beherr-
schen. Die Kursreihe mit dem Referenten Dr. Stefan Reinhardt, 
Fachzahnarzt für Oralchirurgie, stellt in kompakter Form die 
Möglichkeiten des ICX-Implantatsystems dar und gibt ein aktu-
elles Update über Augmentationsverfahren und prothetische 
Suprakonstruktionen. Die Termine für die vier Seminare sind: 
Fr./Sa.: 17. – 18.02.2017 (Live-OP: Sofortimplantation und So-
fortbelastung),  Fr./Sa.: 19. – 20.05.2017 (Live-OP: Moderne 
Augmentationsverfahren), Fr./Sa.: 25. – 26.08.2017, (Live-OP: 
Weichgewebstechniken in der Implantologie),  Fr./Sa.: 17. 
–18.11.2017, (Live-OP: Prothetische Versorgung von Implanta-
ten mit Sofortversorgung).

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120
info@medentis.de, www.medentis.de

Akademie Praxis und Wissenschaft

 APW Select 2017
Die Akademie Praxis 
und Wissenschaft 
(APW) lädt am 
4. März nach Frank-
furt zu ihrer kom-
menden APW Select 
Tagung ein. Dort 
werden die wichtigsten zahnmedizinischen Erkenntnisse der 
vergangenen zehn Jahre präsentiert und folgende Fragen aus 
allen wichtigen Disziplinen der Zahnmedizin beantwortet: Up-
date Konservierende Zahnheilkunde – was ist heute anders im 
Vergleich zu 2017?, Update Prothetik – alles digital oder Kera-
mik?, Update Endodontie – alles anders als in 2007?, Update 
Parodontologie – werfen wir heute die Küretten weg?, Update 
Implantologie – sind wir schlauer als 2007? Vortragende sind 
Dr. Markus Lenhard (Etzwilen/Schweiz), Prof. Dr. Daniel Edel-
hoff (München), Dr. Helmut Walsch (München), PD Dr. Stefan 
Fickl (Würzburg) und Prof. Dr. Dr. Henning Schliephake (Göt-
tingen). Die Einführung in das Thema wird Dr. Markus Bech-
told aus dem Direktorium der APW übernehmen. Alle Informa-
tionen unter www.apw.de.

Akademie Praxis und Wissenschaft
Liesegangstraße 17 a, 40211 Düsseldorf
Tel.: 0211 669673-43, Fax: 0221 669673-31
www.apw.de/apw-select

SYXYL 

Parodontitis entgegenwirken
Das physiologische 
Standortbakterium 
Streptococcus salivarius 
M18 pflegt die gesunde 
Mundflora und kann 
dadurch die Prophylaxe 
der Parodontitis opti-

mieren. Dysbalancen der Mundflora zugunsten des kariogenen 
Bakteriums Streptococcus mutans und folglich eine vermehrte 
Plaquebildung können Parodontitis auslösen. Aktuelle Studien 
zeigen, dass das Anti-Parodontitis-Bakterium Streptococcus  
salivarius M18 als Gegenspieler nachweislich antikariogene 
und Anti-Plaque-Aktivitäten entwickelt. Eine Studie mit Paro-
dontitis-Patienten bestätigt, dass nach einer Behandlung mit 
Streptococcus salivarius M18 Zahnfleischentzündungen und 
Plaquebildung nachweislich reduziert waren. Bereits eine 
Lutschtablette ProBio-Dent, das einzige Probiotikum in 
Deutschland mit Streptococcus salivarius M18, wirkt so auf na-
türliche Weise einer Parodontitis entgegen. ProBio-Dent 
Lutschtabletten (rezeptfrei, Apotheke) sind frei von Fructose, 
Lactose und Gluten.

SYXYL GmbH
Gereonsmühlengasse 5, 50670 Köln
Tel.: 0800 1652-400
dialog@syxyl-service.de, www.syxyl.de

Permadental

IDS-Frühstück über den Wolken
Die IDS nimmt schon jetzt für viele Be-
handler und Praxismanager wichtige 
Plätze im Terminplaner für die 12. Ka-
lenderwoche ein. Einer dieser Termine 
sollte das Permadental-Business-Früh-
stück am letzten IDS-Tag sein. Am  
25.  März, 9 bis 13 Uhr, findet das schon 
Tradition gewordene Frühstücksevent 
von Permadental in der 30. Etage des 
Kölner Turms im Media-Park statt. In 
entspannter Atmosphäre und mit einem 
herrlichen Ausblick auf die Messestadt treffen sich Permadental-
Kunden und Freunde des Hauses im angesagten Restaurant  
Osman 30. Auch in diesem IDS-Jahr geht es einzig um einen 
kollegialen Austausch von Neuigkeiten in der Branche und na-
türlich ein gemeinsames Frühstück vom reichhaltigen Buffet. 
Aufgrund der nur begrenzt zur Verfügung stehenden Plätze, 
bittet Permadental seine Kunden und deren Mitarbeiter, sowie 
interessierte Zahnärzte, um eine frühzeitige Reservierung unter 
der 0800 737 000 737. Die Kosten für das Büffet belaufen sich 
auf 14,99 Euro pro Person. 

Permadental GmbH 
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065
info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de
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Komet Dental

Innovative Alternative zur Krone 
Kronen sind schon lange etabliert. 

Aber in einigen Fällen könnte mini-
malinvasiver mit Okklusions-

onlays vorgegangen werden. Für 
solch eine Präparation ent-

wickelte Komet in Zusam-
menarbeit mit Experten aus-

geklügelte Spezialinstrumente, 
die im Set 4665/ST zusammengefasst 

sind. Darunter sind sechs Neuentwicklun-
gen: der Präparationsdiamant 855D mit Tiefenmarkierung, die 
OccluShaper für die konvexe Abrundung der Höcker und der 
Präparationsdiamant 8849P mit Führungsstift und 4 mm Ar-
beitsteillänge. Was ist neu an den OccluShapern? Das Ei 379 
war seinerzeit für die Präparation von Palatinalflächen vorgese-
hen. Seine Form ist im Grunde nicht für die okklusale Kon-
turierung konzipiert. Und die Knospe 390 zielte auf das okklu-
sale Einschleifen ab. Der hohe Substanzverlust klassischer  
Kronenpräparationen führte dazu, dass es keiner speziell ange-
passten Okklusalschleifer bedurfte – das ist jetzt anders. 

Komet Dental
Gebr. Brasseler GmbH & Co KG
Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo
Tel.: 05261701-700, Fax: -289
info@kometdental.de, www.kometdental.de

medentis

ICX-Imperial – Das perfekte Tool
Fehlte noch vor zehn Jahren nahezu 
marktweit die Akzeptanz zur Verwen-
dung von digital generierten Bohrschab-
lonen aufgrund sehr kosten- und zeitauf-
wendiger Verfahren, stellt sich die derzei-
tige Marktsituation komplett anders 
dar. ICX-Imperial bietet dem Anwender 
die Möglichkeit, nach Generierung der 
benötigten dreidimensionalen Datensät-
ze alle für die chirurgische Sitzung benö-
tigten Materialien aus einer Hand zu be-
kommen. Das ICX-Imperial-Behandlungskonzept beginnt mit 
einem 3D-gedruckten Modell, den benötigten Bohrschab-
lonen, den geplanten Implantaten nebst ermittelten Aufbau-
ten und endet mit einem PMMA-gefrästen Provisorium, wel-
ches – Primärstabilität der inserierten Implantate vorausgesetzt 
– bereits in der OP spannungsfrei einpolymerisiert werden 
kann. Dieses „all-in-one-box“-System ist zurzeit einzigartig 
und vermeidet das oft unnötige, kostenintensive und kompli-
zierte Vorhalten von diversen Materialien, die gegebenenfalls 
in einer komplexen OP zum Einsatz kommen könnten.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

Permadental

Neue webbasierte Fortbildung 
Fortbildungsevents, denen die Teilnehmer am Praxis-PC oder 
daheim folgen, nehmen zu. Aber ist der Effekt ähnlich, wie bei 
konventionellen Veranstaltungen? Als Anbieter von Zahn-
ersatz möchte Permadental mehr über die Akzeptanz webba-
sierter Fortbildungen erfahren und 
hat sich unter den Anbietern umge-
schaut. Kunden und interessierte 
Zahnärzte sowie deren Mitarbeiter 
sind eingeladen an einem der bei-
den Termine in 2017 am Webinar-
Piloten teilzunehmen. Bei dem je-
weils einstündigen von Frau Vera 
Koller (Camlog) gehaltenen Webi-
nar, geht es um Dokumentation und 
Abrechnung in der Implantatpro-
thetik. Vera Koller gibt unter anderem Abrechnungsbeispiele 
und gut umsetzbare Hinweise.  
 Die beiden Termine sind der 24. Mai, 16:30 bis 17:30 Uhr, und 
der 13. September,16:30 bis 17:30 Uhr. Telefonische Anmel-
dung erbeten unter 0800-737 000 737 oder per Mail bei 
 e.lemmer@permadental.de. 

Permadental GmbH 
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065, Freecall: 0800 7376233
info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de

Shofu

Beautifil II LS: Maximale Ästhetik
Höchste Stabilität und 
Ästhetik gepaart mit 
niedriger Schrumpfung 
und Schrumpfspan-
nung: Das pastöse Beau-

tifil II LS (Low Shrinkage) garantiert dem Zahnarzt eine mini-
male Schrumpfung bei maximaler Ästhetik. Das lichthärtende 
Universalkomposit besticht vor allem durch eine Polymerisati-
onsschrumpfung von 0,85 Volumenprozent. Gleichzeitig ver-
fügt es über eine exzellente Polierbarkeit und eine natürliche 
Farbadaption an die Zahnhartsubstanz. Dank der Füllertechno-
logie ist das Material zudem bestens geeignet, Schmelz und 
Dentin vor Säureattacken und Kariesbakterien zu schützen – 
für eine ästhetische, langzeitstabile und kariesprotektive Fül-
lungstherapie der Extraklasse. Mit zehn Farben, zwei opaken 
Dentin-, einer Schmelz- und einer Bleaching-Masse lassen sich 
alle ästhetischen Anforderungen sowohl in der Mehr- als auch 
in der Einschichttechnik erfüllen. Dank der nicht-klebrigen 
Konsistenz und der guten Standfestigkeit lassen sich die farb-
stabilen Massen einfach verteilen, modellieren und adaptie-
ren.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465
info@shofu.de, www.shofu.de
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Shofu

Schutzlack mit maximalem Glanz
Damit temporäre Kunststoff- und Kom-
posit-Versorgungen eine glatte, glänzende 
und somit plaqueabweisende Oberfläche 
besitzen, müssen sie zuvor oft aufwendig 
mit feinen Instrumenten und Polierpasten 
in der Praxis bearbeitet werden. Dank des 
neuen Resin Glaze kann auf diesen zum Teil 
langwierigen Arbeitsschritt nun verzichtet 
werden. Der lichthärtende Oberflächen-
Versiegelungslack für provisorische Chairside-Restaurationen 
ermöglicht in kürzester Zeit einen hochästhetischen Glanz, ei-
ne abrasionsfeste, glatte Oberfläche und ein angenehmes Tra-
gegefühl für den Patienten – auch ohne mechanische Politur. 
Geeignet ist der Lack für alle provisorischen Restaurations-
materialien. Für einen noch stärkeren Haftverbund des Liquids 
zum Kunststoffmaterial gibt es den zum System gehörenden 
Resin Glaze Primer.  
Das Versiegelungsmaterial verfügt aufgrund seiner chemischen 
Zusammensetzung über herausragende physikalische und ver-
fahrenstechnische Eigenschaften und ermöglicht ein hoch-
glänzendes und glattes Finish in Sekunden.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465
info@shofu.de, www.shofu.de

Permadental

„Danke“ für 30 Jahre Vertrauen
Jedem Menschen nicht nur funktio-
nellen, sondern auch hochwertigen 
und ästhetischen Zahnersatz er-
möglichen; dieses Ziel führte vor 30 
Jahren zur Gründung von Per-
madental. Anlässlich des runden 
Geburtstags möchte sich das Unter-
nehmen bei Kunden und Freunden 
für die erfolgreiche Zusammen-

arbeit mit zwei Gewinnspielen bedanken. Das eine richtet sich 
an alle in Deutschland tätigen Zahnärzte und Kieferortho-
päden. Als Hauptgewinn winkt eine einwöchige Fortbildungs-
reise für zwei Personen zum World Dental Forum WDF 2017 in 
Peking.  
Mit dem zweiten Gewinnspiel bedankt sich Permadental bei 
ZFAs als auch den Praxis-Teams und ehrt die „heimlichen Hel-
dinnen“ der Zahnarztpraxis mit einem besonderen Film auf 
YouTube und auf www.facebook.com/permadental für ihr En-
gagement. Praxismitarbeiterinnen können unter anderem ein 
„Wellness-Wochenende in der Stadt Deiner Wahl“ gewinnen. 
Infos zur Teilnahme unter www.facebook.com/permadental.

Permadental GmbH 
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065, info@ps-zahnersatz.de
www.permadental.de/30jahre, www.facebook.de/permadental

medentis

Service bedeutet Vertrauen = ICX
Egal ob falsch geöffnet, Haltbarkeit 
abgelaufen, keine Primär-Stabilität 
aufgewiesen oder, oder, oder: me-
dentis medical tauscht das ICX-Pre-
mium-Implantat problemlos um.  
Zentrale Anlaufstelle bei dem Den-
talunternehmen ist die kompeten-
te Telefonhotline. Reklamationen 
werden unkonventionell und ein-
fach gehandhabt. Unbürokratisch 
werden im Rahmen der Osseointe-

grationsgarantie nicht eingeheilte Implantate umgetauscht. 
Auch ICX-Implantate, die zum Beispiel während der OP auf 
den Boden gefallen oder falsch geöffnet worden sind, werden 
ohne aufwendige Formalitäten umgetauscht. Von montags bis 
freitags, 7:30 bis 19 Uhr, sind die medentis-Mitarbeiter er-
reichbar.  
Geliefert werden die ICX-Produkte ausschließlich per UPS-Ex-
press, ohne Lieferkosten und Mindestbestellwert. Bis 18:30 Uhr 
bestellte Ware wird garantiert bis zum Mittag des folgenden 
Werktags zugestellt.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

APW

 Therapiekonzepte für Senioren
Ältere Menschen und Senioren zählen zu den Stammpatienten 
in den meisten deutschen Zahnarztpraxen – nicht zuletzt, weil 
die Spitze der Alterspyramide immer breiter wird. Diese Patien-
ten richtig zu behandeln, ist allerdings keine Routine und häu-
fig anspruchsvoll. Die Bedeutung von Fachkenntnissen im Be-
reich der Seniorenzahnmedizin wächst mit dem entsprechen-
den Personenkreis deshalb ständig weiter. Speziell der Anteil 
pflegebedürftiger Patientinnen und Patienten steigt dabei 
überproportional. 
Wer sich in altersgemäßen Therapie- und Behandlungskonzep-
ten fit machen möchte, für den bieten die Deutsche Gesell-
schaft für AlterszahnMedizin (DGAZ) und 
die Akademie Praxis und Wissenschaft 
(APW) das Curriculum „Alterszahnmedizin 
– Pflege“ an. In insgesamt 72 Fortbildungs-
stunden verteilt auf zwei Terminblöcke 
 (11. bis 14. Oktober 2017, Berlin, und 10. bis 13. Januar 2018, 
München) mit anschließendem Abschlusskolloquium  
(14. Januar 2018, München) erhalten Teilnehmer das spezielle 
Wissen und die Kompetenz, diesem Patientenkreis besser ge-
recht zu werden. Weitere Infos auf der APW-Homepage.

Akademie Praxis und Wissenschaft (APW)
Liesegangstraße 17 a, 40211 Düsseldorf
Tel.: 0211 669673-0, Fax: 0211 669673-31
www.apw.de
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Shofu

Für mehr Individualität 
Damit Zahnfleisch-
Reproduktionen 
mit Komposit le-
bendiger und in-
dividueller gelin-
gen, hat Shofu 
sein Beautifil II-
System um fünf 

Gingivamassen erweitert: für ein harmonisches Zusammen-
spiel zwischen roter und weißer Ästhetik. Neu sind auch vier 
Schmelzmassen, die besonders für hochästhetische Restaura-
tionen im Frontzahnbereich, aber auch bestens für Reparatu-
ren geeignet sind. Mit den untereinander mischbaren Gingiva-
massen lassen sich naturidentische Weichgewebszonen mit 
Tiefenwirkung und unsichtbare Übergänge zum Zahn gestal-
ten. Die pastösen Kompositmassen sind hervorragend zu verar-
beiten, modellieren und einfach auf Hochglanz zu polieren.
Die Schmelzmassen sind ebenfalls untereinander misch- und 
schichtbar; dank ihrer guten Streich- und Modellierfähigkeit 
können auch feinste Details der Zahnmorphologie unkompli-
ziert reproduziert werden.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465
info@shofu.de, www.shofu.de

Permadental

Smarter shoppen beim Zahnersatz?
Die geburtenstarken Jahr-
gänge 1955–1965 errei-
chen in den nächsten Jah-
ren das Rentenalter. Relati-
ver Wohlstand, verbunden 
mit dem gewachsenen Be-
wusstsein für beständige 
Attraktivität durch schöne 
Zähne machen die jüngeren Senioren für die Zahnarztpraxis 
besonders interessant. „Wir gehen davon aus, dass implantat-
getragener Zahnersatz, wie verschraubte Brücken und etwa  
,all-on-four‘-Versorgungen deutlich zunehmen werden“, sagt 
Marketingleiter Wolfgang Richter vom Permadental. „Da diese 
sich besonders auch bei nicht optimalem Knochenangebot gut 
zur Versorgung zahnloser Kiefer eignen, erwarten wir eine 
merkbar steigende Nachfrage.“ Die Kombination von qualita-
tiv hochwertigen Produkten mit den bei Permadental beson-
ders günstigen Preisen sorgt dafür, dass sich diese Generation, 
die in allen Lebensbereichen ein feines Gespür für „smarter 
shoppen“ bei hohem Qualitätsanspruch zeigt, eine festsitzen-
de Versorgung auch wirklich leisten kann.

Permadental GmbH
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065
info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de

APW

„owidi“ für Zahnärzte jetzt online

Ab sofort bietet owidi (o-rales wi-ssen di-gital) Zahnärztinnen 
und Zahnärzten ein umfangreiches digitales Wissensangebot. 
Diese dentale Wissens- und Lernplattform ist ein Angebot von 
DGZMK, APW und den kooperierenden Fachverlagen Deut-
scher Ärzteverlag, Dental Online College, Quintessenz Verlag 
und Springer Medizin.  
Unter www.owidi.de können digitale Fachmedien in Form von 
Texten, Bildern, Grafiken und Filmen kostenfrei oder gegen ein 
geringes Entgelt genutzt werden. Zahnärzte sollen mithilfe von 
owidi in erster Linie bei der Behandlung nicht alltäglicher Pa-
tientenfälle unterstützt werden. Die DGZMK, deren satzungs-
gemäße Aufgabe der Wissenstransfer von der Wissenschaft in 
die Praxis ist, erhofft sich von owidi eine langfristige Sicherung 
der hohen Behandlungsstandards in deutschen Zahnarztpra-
xen. Weitere Informationen und Registrierung unter www.owi
di.de/uber-owidi.

Akademie Praxis und Wissenschaft (APW)
Liesegangstraße 17 a, 40211 Düsseldorf
Tel.: 0211 669673-0, Fax: 0211 669673-31
www.apw.de

Medentis

Die digitale Praxis kommt
Als Beispiel für die Anwendung 
möglichst vieler digitaler Schritte 
sei hier das von der Firma medentis 
medical entwickelte Konzept „ICX-
Imperial“ genannt, welches für den 
Anwender die Möglichkeit bietet, 
nach Generierung der benötigten 
dreidimensionalen Datensätze alle 
für die chirurgische Sitzung benö-
tigten Materialien aus einer Hand zu bekommen.  
Dieses beginnt mit einem 3D-gedruckten Modell, den benötig-
ten Bohrschablonen, den geplanten Implantaten nebst ermit-
telten Aufbauten und endet mit einem PMMA-gefrästen Pro-
visorium, welches – Primästabilität der inserierten Implantate 
vorausgesetzt – bereits in der OP spannungsfrei einpolymeri-
siert werden kann. Letzteres entstammt aus dem Bereich ICX-
denta5, welcher bereits seit 2010 individuelle Lösungen auf 
Implantaten im Abutment-, Steg- und Brückensegment fräst.  
Der enge Zusammenschluss mit dem Bereich ICX-Magellan, 
aus dem seit 2013 zig tausende Bohrschablonen entstammen, 
machte es möglich, dieses Konzept umzusetzen.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de
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Dr. Liebe

Mit Ajona verreisen und gewinnen
Unter dem Motto „Ajona geht auf Reisen“ lädt das Zahn-

cremekonzentrat alle Weltenbummler zu ei-
nem tollen Gewinnspiel ein. Ziel ist, aus je-
dem Land der Erde einen Ajona-Bildgruß zu 

sammeln. Dabei kann jede Einsendung ge-
winnen. Als medizinisches Zahncreme-

konzentrat passt die kleine rote Ajona-
Tube selbst ins kleinste Reisegepäck und 

reicht locker für eine ganze Weltreise 
mit frischem Atem und gepflegten 
Zähnen. Landestypische Bilder der 
Reise-Erlebnisse mit Ajona können 

auf ajona.de/reise hochgeladen werden. Für 
den jeweils ersten Beitrag in einem Land wird zusätzlich ein  
extra Dankeschön vergeben. Zu gewinnen gibt es 111 tolle Rei-
se-Preise. Vom Ajona-Rimowa-Kabinentrolley über coole Kul-
turtaschen und Unterwasserkameras bis zu einem Reisegut-
schein im Wert von 1500 Euro, quasi als Urlaubsverlängerung, 
wenn die Ajona-Tube immer noch nicht leer ist. Aktionsende 
ist am 31. Oktober. Weitere Informationen und Teilnahme auf 
www.ajona.de/reise.

Dr. Rudolf Liebe Nachf. GmbH & Co. KG
Postfach 100228, 70746 Leinfelden-Echterdingen
Tel.: 0711 758577911, Fax: 0711 758577926
service@drliebe.de, www.drliebe.de 

SHOFU

 Jetzt noch schärfere Bildqualität
Ob Arbeitsmodell, Profilbild oder Einzel-
zahn, ob zur Patientenberatung oder zur 
Dokumentation von Therapieschritten und 
Arbeitsprozessen: Die neue digitale Kom-
paktkamera EyeSpecial C-III von SHOFU 
stellt für jedes Motiv und jeden Blickwinkel 
ein professionelles Tool für die Dentalfoto-
grafie sowohl in der Zahnarztpraxis als auch 
im Labor dar. Gleichzeitig erleichtert sie mit 
ihren direkt auf einen Computer oder Tab-
let übertragbaren Aufnahmen dem Behand-

ler die Patientenansprache und dem Patienten die Entschei-
dung über eine kosmetische oder prothetische Behandlung. 
Neben der verbesserten Digitaltechnik überzeugt die Kamera 
auch durch ihr unkompliziertes und ergonomisches Handling: 
Sie lässt sich mit einem Gewicht von nur 590 Gramm mühelos 
und verwacklungssicher mit einer Hand bedienen, ist wasserre-
sistent, wischdesinfizierbar und jederzeit an die zahnärztliche 
Assistenz delegierbar. Und sie liefert automatisch eine überzeu-
gende Bildqualität mit maximaler Schärfentiefe und minima-
lem Fehlerrisiko.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 86640, Fax: 02102 866465
info@shofu.de, www.shofu.de 

Permadental

Professionelles Home Bleaching 
Strahlend weiße Zähne sind mehr 
denn je ein Schönheitsideal – und 
damit ein häufiger Patienten-
wunsch. Für das professionelle 
Home Bleaching bietet Per-
madental, der Komplettanbieter 
für Zahnersatz, mit permawhite 
ab sofort ein kosmetisches Zahn-
aufhellungssystem für die Zahn-
arztpraxis und Zuhause an.  
Dieses System kombiniert durch 
seine spezielle Formel eine scho-
nende Aufhellung der Zähne mit 
optimiertem Ergebnis: Durch die 
Gel-Konzentration aus 10 Prozent HP Carbamid Peroxid und 
3,5 Prozent HP Wasserstoffperoxid werden Dehydrationen und 
Sensibilitäten während der Behandlung vermieden. Professio-
nelles Bleaching beginnt laut geltender EU-Kosmetikverord-
nung in der Zahnarztpraxis. Mit permawhite können Patienten 
nach der einführenden Demonstration in der Zahnarztpraxis 
die weiteren Anwendungen zu Hause durchführen. 

Permadental GmbH 
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065, info@ps-zahnersatz.de
www.permadental.de

medentis

Update Implantologie 2017
Wie stark kann ich ein 
Implantat belasten? 
Welches Abdruckmate-
rial ist das beste? Wel-
ches Material kann ich 
für welche Suprakon-
struktion nehmen? Sol-
che und viele weitere 
Fragen der Implantat-
prothetik stehen auf dem Programm des zweitägigen Kurses 
Update Implantologie 2017, am Freitag/Samstag, 17. und 
18. November. Zusätzlich werden die Systemkomponenten des 
ICX-Systems erklärt und deren Anwendungsbereich gezeigt. 
Referent ist Dr. med. dent. Stefan Reinhardt, Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie. Er ist ernannter Gutachter für Implantologie 
vom BDIZ und BDO und unter anderem Referent an der Fort-
bildungsakademie der Zahnärztekammer Westfalen-Lippe so-
wie bei zahlreichen nationalen und internationalen Kongres-
sen.  
Nach den Leitsätzen der BZÄK und der DGZMK gibt es für diese 
Fortbildung 14 Fortbildungspunkte pro Person. 

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de 
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Neu: ICX Active Master-Implantat
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Neu: ICX Active Master-Implantat
Die Anzahl der Fälle, bei denen der Zahnarzt dazu gezwungen 
ist, im ästhetisch anspruchsvollen Bereich eine Sofortimplanta-
tion durchzuführen, wächst stetig. Das be-
deutet, dass das Implantat unmittelbar nach 
der Zahnextraktion in das im Kiefer vorhan-
dene Knochenfach eingesetzt und darauf 
die provisorische Krone aufgesetzt wird. So 
kann der extrahierte Zahn gleich ersetzt wer-
den. Sofortimplantation und Sofortbelas-
tung sind nur unter bestimmten chirur -
gischen Voraussetzungen möglich. ICX- 
Active Master bietet Zahnmedizinern eine sehr hohe Flexibilität 
hinsichtlich Insertion und prothetischer Möglichkeiten.  
Eigenschaften wie die hohe Primärstabilität selbst in ungüns-
tigen Knochenverhältnissen, eine maximale Weichgewebs- wie 
Knochenerhaltung und die anpassbare Implantatausrichtung 
werden die Anwender überzeugen.  
Das ICX-Active Master Implantat zeichnet sich durch ein dop-
pelläufiges Kompressionsgewinde, einen konischen Implantat-
kern, schneidende Gewindeflächen im Apexbereich, weit aus-
ladende Gewindeflanken sowie eine Kammer für die eventuelle 
Rückwärtsschraubung aus.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Straße 48-52
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120
info@medentis.de, www.medentis.de

Permadental

Smartes Komplettangebot
Das Highlight für die Visualisierung des ästhetischen Zieles 
beim Zahnersatz heißt Dental Planning Center – DSD by  

Permadental. Mit diesem Motiva-
tions-Tool sind Zahnarztpraxen 
nun auch wirtschaftlich in der La-
ge, ihren Patienten per mobilem 
Endgerät, auf dem Desktop und 
sogar in situ vor Behandlungs-
beginn zu zeigen, wie der neue 
Zahnersatz aussehen kann.  
Das ausgesprochen kostengüns-
tige Bleaching-System perma-
White schafft nicht nur einen at-
traktiven Mehrwert für die Zahn-

arztpraxen, sondern durch den geringen Zeitaufwand für Bera-
tung und Einführung auch einen Vorsprung an Wirtschaftlich-
keit und Konkurrenzfähigkeit.  
Das 3-Schienen-System CA Clear Aligner für das einzigartige 
Lächeln ist ein „must have“ für die innovative Zahnarztpraxis 
oder KFO-Praxis. Die Korrektur von Zahnfehlstellungen mit 
der ästhetischen CA Clear Aligner Schiene von Scheu Dental 
hat sich speziell in der Erwachsenenbehandlung als zeitgemä-
ßes Konzept bewährt. 

Permadental GmbH
Marie-Curie-Straße 1, 46446 Emmerich
Tel.: 02822 10065
info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de

Shofu

Flexible Hybridkeramik Block HC
Ob für ästhetische Versorgungen im Front-
zahnbereich oder für farb- und oberflächen-
stabile Inlays, Onlays oder Seitenzahnkro-
nen: SHOFU Block HC ist für nahezu alle In-
dikationen der modernen CAD/CAM-Tech-
nik einsetzbar und in allen gängigen 
Schleifeinheiten nass oder trocken bearbeit-
bar. Shofu Dental hat sein Hybridkeramik-
sortiment um zweischichtige Rohlinge er-
weitert. So gibt es Shofu Block HC, die vor 

allem durch ihre hohe Stabilität und Biegefestigkeit von mehr 
als 190 MPa und eine naturidentische Lichtstreuung überzeu-
gen, ab sofort in drei Sorten (Universal, CEREC und Ceramill) als 
jeweils ein- und zweischichtigen Fräsblock. Mit diversen hoch- 
und niedrigtransluzenten Farbtönen sowie zwei Schmelzfarben 
lässt der CAD/CAM-Hochleistungswerkstoff garantiert keinen 
vollkeramischen Anspruch mehr offen. Abgerundet wird das 
System durch den neuen HC Primer, der dank seiner einzigarti-
gen infiltrierenden Haftkraft sehr hohe Festigkeitswerte erzielt.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17, 40878 Ratingen
Tel.: 02102 866-40, Fax: -465
info@shofu.de, www.shofu.de

VITA 

Der neue DENTAL VISIONIST ist da
Sie kennen den DENTAL VISIONIST 
noch nicht? Dann wird es höchste Zeit. 
Denn hier werden moderne Zahntech-
nik und Zahnmedizin auf den Punkt 
gebracht. Schon seit vier Jahren infor-
miert das Magazin in kompakter Form 
über Neuigkeiten und Trends aus Wis-
senschaft und Praxis. Hier bekommen 
Interessierte neue fachliche Anregun-
gen und wissenschaftliche Fakten, um 
als Praktiker wirtschaftlich und hoch-
ästhetisch versorgen zu können. Das Themenspektrum reicht 
von der präzisen Zahnfarbbestimmung und effizienten CAD/
CAM-Fertigung über Tipps und Tricks in der Kronen- und Brü-
ckentechnik bis hin zur Totalprothetik und Implantologie. Mit 
dem DENTAL VISIONIST sind Leser immer auf dem aktuellen 
Stand über neue Technologien und Materialgenerationen. Sie 
können internationalen Experten und Wissenschaftlern über 
die Schulter schauen und dabei neue Ideen gewinnen. 

VITA Zahnfabrik
Postfach 1338, 79704 Bad Säckingen
Tel.: 07761 5620, Fax: 07761 562299
info@vita-zahnfabrik.com, www.dental-visionist.com

Alle Beschreibungen sind den Angaben der Hersteller entnommen.
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ICX-Active

medentis medical     ICX-Active
ICX-Active is a next-generation implant that pres-
ents an innovative design. Features are the double-
lead thread pattern that can cut through bone and 

allow the surgeon to actively change its 
direction. On insertion, the expanding 
central core acts like a threaded osteo-
tome enabling the expansion of a narrow 
ridge and a densification of the bone. As 
a result, an unprecedented initial implant 
stability is achieved even in compromised 
bone situations. This state-of-the-art im-
plant can be used in many clinical situa-
tions. Its design allows for high levels of 
initial stability even in situations with low 
density or compromised bone, making 
it a good choice for immediate implant 
placement and early loading after extrac-
tion, as well as cases with less-than-ideal 
bone quality and quantity. 

Product
ICX-Active implant

Indication
Dental implantology

Distribution
medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52

53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Germany

www.medentis.de
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3/2017, S. 93
Navigated immediate loading with the digital  
ICX-Imperial concept

The new treatment con-
cept ICX-Imperial consists of 
three modules: ICX-Magellan 
(digital treatment planning), 
ICX-Smile Bridge (individual 
PMMA temporary restora-
tions) and ICX-Multi concept 
(occlusal screw-retained res-

torations). ICX-Imperial now allows the planning and immediate tempo-
rary restoration of more complex procedures, such as implant placement 
after bone reduction. 

During the event, the presenting experts will treat the concept of back-
ward planning, state-of-the-art CAD/CAM solutions with ICX-Magellan 
and conventional proven procedures – alltogether a well-structured over-
view on current treatment options. Participants will get to know the com-
plete ICX-Imperial system, which offers innovative possibilities in the field 
of digital oral implantology.

The presentation includes a live surgery and hands-on exercises. Partici-
pants will be credited 10 EC points. The agenda includes
• presentation of the ICX system and the ICX-Imperial concept
• in-depth information on the ICX-Magellan software
• planning of complex cases with ICX-Imperial
• CAD/CAM planning of surgical templates with ICX-Magellan
• in-depth practical exercises on PC with ICX-Magellan
• practical training on dental manikins
• navigated implant placement including live surgery.

Discover the future of digital oral implantology. medentis medical is 
looking forward to welcoming you in Madrid.   

medentis medical at the EAO Annual Scientific Congress

Navigated immediate 
loading with the digital 
ICX-Imperial concept
Welcome to Madrid! medentis medical invites all dental 
practitioners engaging in implant dentistry to visit its pre-
sentation of the new treatment concept ICX-Imperial at the 
EAO Congress in Madrid, Spain, on Saturday, 7 October 2017, 
from 9 am to 1 pm.

  More information and registration  
www.medentis.de
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The new fair implant

Master, each turn of the insertion 
tool further increases bone density. 
Together with the apical drill flutes, 
this procedure permits active minor 
adjustments to the implant axis to 
be made spontaneously during sur-
gery and to optimize the definitive 
position of the prosthetic restora-
tion without compromising primary 
stability.

The interface is characterized by 
a conical internal connection with 
deep anti-rotation protection and 
optionally permits platform switch-
ing. The implant was designed to 
incorporate a tissue-preserving os-
teotome effect that is particularly 
useful in underprepared implant 
beds in soft or narrow bone. 

All these specific features – self-
threading action, reverse-torque 
option during the insertion phase, 
high primary stability thanks to the 
osteotome effect and bone compac-
tion – extend the primary range of 
indications of the ICX system, with 
some reservations regarding very 
specific indications such as bone 
condensation procedures.  

Features such as high primary sta-
bility even in less favourable bony 
environments, maximum soft-tissue 
and bone preservation and adjust-
able implant axes are convincing 
arguments that speak for this sys-
tem. The ICX-Active Master implant 
was designed to meet the ever-in-
creasing demands of surgeons and 
prosthodontists. 

The system is characterized by a 
double-helical compression thread 
design, a conical implant core, drill-
ing blades in the apex region, wide-
sweeping thread flanks and reverse-
cutting flutes. This distinguishes the 
ICX-Active Master from conventional 
self-threading implants that cut 
through the bone during insertion.

Innovative design that expands the 
range of treatment options
Thanks to the gradually expand-
ing thread diameters of ICX-Active 

ICX-Active Master – a concept that meets the special needs of 
dental professionals

The new fair implant
Dentists are increasingly called upon to perform immediate 
implantations in aesthetically demanding areas. “Immediate” 
implies that as soon as the tooth has been removed, the implant 
is placed in the fresh extraction socket and loaded/restored with 
a provisional crown. In this way, the extracted tooth can be re-
placed right away. But immediate implantation and  immediate 
loading are possible only if certain surgical prerequisites are 
met. ICX-Active Master offers dental professionals enormous 
flexibility in terms of insertion and restorative options.

  More information
 www.medentis.de
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ICX-Implantate und ICX-Magellan

medentis ist ein international tätiges Unternehmen mit Schwer-
punkt auf der Implantologie, der ästhetischen Zahnmedizin und 
der CAD/CAM gefertigten Prothetik mit Sitz in Ahrweiler, Deutsch-
land, und in mehr als 40 Ländern der Welt erfolgreich. Medentis 
gehört mit dem ICX-Implantatsystem zu den erfolgreichsten Im-
plantatherstellern in Deutschland.

In das ICX-System sind die Erkenntnisse fortschrittlicher Implanto-
logie der letzten 20 Jahre eingeflossen. Damit vereint es die wich-
tigsten Faktoren für eine erfolgreiche Umsetzung in der Praxis. 
Mit ICX-Magellan bietet die medentis ein Komplettsystem für die 
schablonengeführte Chirurgie. ICX-Magellan ermöglicht die aus 
prothetischen Aspekten exakte Planung und sicher geführte Inser-
tion von Implantaten und führt so zu ästhetisch und funktionell 
höchst anspruchsvollen Ergebnissen. 

Mit ICX-Imperial vollendete medentis 2016 den Brückenschlag 
zwischen der digitalen Implantatplanung und der CAD/CAM-ge-
fertigten Prothetik und setzte damit einen Meilenstein in der di-
gitalen Zahnheilkunde, denn Patienten können nun erstmals zur 
OP mit einem ICX-Smildebridge Provisorium versorgt werden und 
verlassen die Praxis sofort mit einem festsitzenden Zahnersatz. g

medentis medical GmbH  |  Walporzheimer Str. 48 - 52  |  53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

medentis medical GmbH
ICX-Implantate und ICX-Magellan

Halle 3.2
Stand 20-39
Gang C/E

Zahnmedizin Implantologie, Chirurgie

Messe Navigator zur IDS 2017 13

Messe Navigator 2017, S. 46
ICX-denta 5 – die Zukunft der individuellen Implantat-Abutments

medentis medical ist ein international tätiges Unternehmen mit 
Schwerpunkt auf der Implantologie, der ästhetischen Zahnmedi-
zin und der CAD/CAM gefertigten Prothetik mit Sitz in Ahrweiler, 
Deutschland, und in mehr als 40 Ländern der Welt erfolgreich. 
medentis ist Hersteller des ICX-Implantatsystems und des 
ICX-denta5 Systems für patientenindividuelle Prothetik. Seit 
Anfang 2010 gehört die medentis medical zu den erfolgreichsten 

Implantatfirmen in Deutschland (Quelle: Morgan Stanley Rese-
arch, Oktober 2010).

medentis medical bietet mit ICX-denta5 ein leistungsstarkes 
System aus dem Bereich der CAD/CAM-gefertigten Prothetik für 
passgenaue Restaurationen vom Implantat bis zur Krone. Das 
ICX-denta5 System kombiniert einen präzisen und hochentwi-

ckelten Dentalscanner der neusten Generation mit einer anwen-
derfreundlichen und zukunftssicheren CAD-Software.
Neben den klassischen Versorgungsformen wie Brücken, Kronen 
und Inlays bietet ICX-denta5 die individuelle und passgenaue Fer-
tigung von Titan- und Keramik-Abutments kompatibel zu markt-
führenden Implantatsystemen, die auch per Faxvorlage oder 
Modellversand patientenindividuell angefertigt werden kann. g

medentis medical GmbH  |  Walporzheimer Str. 48 - 52  |  53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

medentis medical GmbH
ICX-denta 5 – die Zukunft der individuellen Implantat-Abutments

Halle 3.2
Stand 20-39
Gang C/E

Digitale Zahntechnik, CAD/CAM Zahntechnik 
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Chinesische Zahnärzte zu Besuch

BAD NEUENAHR – 48 chi-
nesische Zahnärzte waren 
vor Kurzem bei medentis 
medical zu Besuch, um sich 
über westliche Chirurgie-
konzepte zu informieren.

Neben intensiven Schulun-
gen, die vonseiten des Un-

ternehmens durchgeführt wur-
den, bekamen die Teilnehmer 
die Möglichkeit geboten, einer 
Live-Operation in der Univer-
sitätsklinik Köln beizuwohnen 
und sich dort von Univ.-Prof. Dr. 
Dr. Joachim E. Zöller und Univ.-
Prof. Dr. Dr. Hans-Joachim Ni-
ckenig über Neuerungen und 
aktuelle Forschungsergebnisse 
informieren zu lassen.

Die medentis medical GmbH 
als Vorreiter der digitalen Kon-
zeptentwicklung in den oben 
genannten Bereichen arbeitet 

eng mit dem chinesischen 
Markt zusammen und expor-
tiert die in der Region gefertig-
ten Produkte unter anderem 

nach Fernost sowie in über 
40 weitere Länder weltweit.

„Ein regelmäßiger Aus-
tausch von Wissen, um immer 

und jederzeit modernste Tech-
nologien anwenden und ent-
wickeln zu können, ist für ein 
Unternehmen wie das unsere 
unabdingbar. Daher freuen 
wir uns, einen solch regen 
Kontakt unter anderem zu 
China zu haben und beide Sei-
ten davon profitieren zu las-
sen“, sagte Alexander Scholz, 
geschäftsführender Allein-
gesellschafter der medentis 
medical GmbH. (SC)  

| Stand-Nr. 13 |

Chinesische Zahnärzte zu Besuch
medentis: Einblick in westliche Chirurgiekonzepte

medentis medical GmbH

Walporzheimer Straße 48–52

53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler

Tel.: 02641 9110-0, Fax:-120

info@medentis.de

  www.medentis.de

MARL AM DÜMMER – Der 
Erfolg einer implantat-
gestützten prothetischen 
Restauration wird durch die 
Kombination von Know-
how, Technik und hochwerti-
gen Materialien erreicht. 

Diese Ansatzpunkte spielen 
bei der Abdrucknahme ei-

ne wichtige Rolle. Um einen ge-
nauen Abdruck beim ersten 
Versuch zu gewinnen, sind 
Standfestigkeit, Elastizität, ho-
he Dimensionsstabilität und 
Präzision unerlässlich.

Diese Überlegungen führ-
ten zur Geburt der Hydrorise-
Implant-Entwicklung als Er-
weiterung der Hydrorise-Linie, 
die bereits für ihre hervorragen-
den Eigenschaften auf dem 
Markt bekannt ist. 

„Mit hochwertigen Rohstof-
fen gefertigt, ist es ein Schritt 
nach vorne in der Welt der Im-
plantatabdrucknahme, die den 

wachsenden Bedürfnissen von 
Zahnärzten gerecht wird“, sagt 
Nicola Rossi, Produktmanager 
bei Zhermack. „Wir haben ein 
Additionssilikon geschaffen, 
das sich durch seine hohe 
Standfestigkeit, lang anhalten-
de Dimensionsstabilität und 
Biokompatibilität auszeichnet. 
Deshalb eignet es sich für die 
Implantologie, speziell für Ab-
drücke mit mehreren Implanta-
ten.“

Zusätzlich ist Hydrorise Im-
plant starr, um die Implantat-
position korrekt zu übertragen, 

präzise und hydrokompatibel, 
formstabil bis zu zwei Wochen 
und besitzt eine hohe elastische 
Rückstellung, die gegen Verfor-
men beim Entfernen schützt.

Hydrorise Implant wurde so 
konzipiert, dass es sowohl für 
den Patienten als auch für den 
Anwender sicher ist: biokom-
patibel, strahlungsundurchläs-
sig, so dass Reste unter dem 
Zahnfleisch leicht auf einem 
einfachen Röntgenbild sichtbar 
werden, und stabil nach der 
Desinfektion. Neben der Ge-
nauigkeit und Sicherheit kön-

nen wir auch Komfort für den 
Zahnarzt und den Patienten 
hinzufügen: Es minimiert den 
Stress des Anwenders bei der 
Abdrucknahme dank der opti-
malen Verarbeitungszeit. Da-
rüber hinaus reduzieren die 
kurze Mundverweildauer und 
der Minzduft das Unbehagen 
des Patienten bei der Ab-
drucknahme. 

Hydrorise Implant ist die 
Lösung von Zhermack für ein 
funktionales und harmonisches 
Lächeln. (SC)  

| Stand-Nr. 84 |

Ein funktionales und harmonisches Lächeln
Zhermack: Hydrorise Implant. Einfach genau.

Zhermack GmbH

Öhlmühle 10 

49448 Marl am Dümmer

Tel.: 05443 2033-0, Fax: -11

info@zhermack.de

 www.zhermack.de

Hydrorise Implant 

bietet Genauigkeit 

und Sicherheit.
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48 chinesische Zahnärzte besuchten medentis in Bad Neuenahr.

Die Gäste aus Asien verfolgten die Vorträge mit großer Aufmerksamkeit.
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1/2017, S. 40 
ICX-IMPLANTATE UND ICX-MAGELLAN

medentis mit Sitz in Ahrweiler/Deutschland ist ein international 
tätiges Unternehmen mit Schwerpunkt auf der Implantologie, 
der ästhetischen Zahnmedizin und der CAD/CAM-gefertigten 
Prothetik, und in mehr als 40 Ländern der Welt erfolgreich.  
medentis gehört mit dem ICX-Implantatsystem zu den erfolg-
reichsten Implantatherstellern in Deutschland.
Mit ICX-Magellan bietet medentis ein Komplettsystem für die 
schablonengeführte Chirurgie und ermöglicht damit die aus 

prothetischen Gesichtspunkten exakte Planung und sicher ge-
führte Insertion von Implantaten. 
Mit ICX-Imperial vollendete medentis 2016 den Brückenschlag 
zwischen der digitalen Implantatplanung und der CAD/CAM-gefer-
tigten Prothetik und setzte damit einen Meilenstein in der digitalen 
Zahnheilkunde, denn Patienten können nun erstmals zur OP mit 
einem präfabrizierten ICX-Smildebridge-Provisorium sicher und 
sofort versorgt werden.

MEDENTIS MEDICAL  ICX-IMPLANTATE UND ICX-MAGELLANHALLE 3.2 
STAND C020/E029

medentis medical GmbH ■ Walporzheimer Strasse 48–52 ■ 53474 Ahrweiler/Deutschland
Fon +49 2641 9110-0 ■ info@medentis.de ■ www.medentis.de
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Sofortversorgung

Zur IDS wird medentis ein neues 
Implantat zur Sofortversorgung 
präsentieren. Sofortimplantation 
und -belastung sind nur unter be-
stimmten chirurgischen Vorausset-
zungen möglich. So muss zwingend 
eine ausreichende Primärstabilität 
erzielt werden, die bei Sofortbelas-
tung mindestens 35 Ncm betragen 
sollte. medentis hat mit dem neuen 
ICX-Active ein Implantatdesign entwi-
ckelt, das den Anforderungen der Sofort-
implantation und -belastung gerecht wird. 

Es bietet hohe Flexibilität hinsichtlich 
der Insertion und lässt sich unkompli-
ziert prothetisch versorgen. Selbst bei 

ungünstigen Knochenverhältnis-
sen wird eine hohe Primärstabi-
lität erzielt. Das Implantat zeich-
net sich durch ein doppelläufiges 
Kompressions gewinde, einen koni-
schen Implantatkern, schneidende 
Gewindeflächen im Apexbereich, 
weit ausladende Gewindeflanken 
sowie eine Kammer für die eventu-
elle Rückwärtsschraubung aus. 

  www.medentis.de
 Indikation: Implantologie

medentis medical Sofortversorgung  

14 teamwork 1/2017

MARKT & EVENT

Medentis wird ein neues Implantat zur 
 Sofortversorgung auf der IDS präsentie-
ren. Sofortimplantation und Sofortbelas-
tung sind nur unter bestimmten chirurgi-
schen Voraussetzungen möglich. So muss 
zwingend eine ausreichende Primärstabi-
lität erzielt werden, die bei Sofortbelas-
tung mindestens 35 Ncm betragen sollte. 
Medentis hat mit dem neuen ICX-Active 
ein Implantatdesign entwickelt, das den 
Anforderungen der Sofortimplantation 
und -belastung gerecht wird. Es bietet viel 
Flexibilität hinsichtlich der Insertion und 
lässt sich unkompliziert prothetisch ver-
sorgen. Selbst bei ungünstigen Knochen-
verhältnissen wird eine hohe Primärstabi-
lität erzielt. Dazu kommt: Das Implantat 
fördert die Knochenheilung. Es zeichnet 
sich durch ein Kompressionsgewinde, ei-

nen konischen Implantatkern, schneiden-
de Gewindeflächen im Apexbereich, weit 
ausladende Gewindeflanken sowie eine 
Kammer für die eventuelle Rückwärts-
schraubung aus. Damit hebt sich das ICX-
Active klar von herkömmlichen selbst-
schneidenden Implantaten ab. Vorgestellt 
werden außerdem durchmesserreduzierte 
Implantate für den Frontzahnbereich und 
schmale Lücken. ICX-SlimBoy heißen die 
neuen „Dünnen“, die es in jeweils drei 
Längen  und zwei Durchmessern (3,2 und 
3,4  mm) geben wird. Die neuen ICX-Linien 
können Sie auf der IDS erleben. Ein wei-
teres Highlight zur IDS ist die ICX-Club-
Party am Mittwoch, den 22.  März in der 
30. Etage des Osman 30. 

 www.medentis.de

Alexander Scholz 
Geschäftsführer  
medentis medical

Medentis  I Halle 3.2, Stand C020 E029

Neue Implantatlinien für die Sofortversorgung  
und schmale Lücken in der Front
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Neue Implantatlinien für die Sofortversorgung 
und schmale Lücken in der Front
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Implantat zur Sofortimplantation
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www.medentis.de

Kulzer Integrierte Lösungen für die Praxis

Kulzer präsentierte sich auf der IDS 2017 
in neuem Gewand und mit Lösungen, die 
noch stärker ineinandergreifen: Der neue 
3D-Drucker cara Print 4.0 ermöglicht 
dem Labor den Einstieg in die digitale 
Welt. Der puderfreie Intraoralscanner 
 cara Trios3 ermöglicht bedeutende Syner-
gien in der Praxis und cara Scan 4.0i zeigt, 
wie die Digitalisierung der Abformung als 
Start in den CAD/CAM-Workflow dienen 
kann. Auch analoge Abformungen sind 
weiterhin gelebter Alltag und erfordern 
präzise Werkstoffe. Flexitime Fast & Scan 
erleichtert den Einstieg in den digitalen 

Workflow. Daneben stehen mit dem An-
ästhetikum Sopira, dem Bonding 
iBond Universal, den Venus 
Mix & Match Kompositen 
und dem Lokalantibioti-
kum  Ligosan Slow Release 
weitere Praxislösungen be-
reit. Mit dentXperts un-
terstützt Kulzer junge 
Zahnmediziner auf 
dem Weg in die 
Karriere.  

Meisinger Zweiphasiges Titanimplantat

Das neue Implantatsystem MyPlant II 
stieß während der Live-Demonstratio-
nen auf großen Anklang beim IDS-Messe-
publikum. Durchgeführt wurde die Prä-
sentation an den fünf Messetagen von 
Prof. Dr. Georg-Hubertus Nentwig, der 
 My Plant II gemeinsam mit Dr. Walter Mo-
ser und Meisinger entwickelt hat. Das Er-
gebnis dieser Entwicklung ist ein zwei-
phasiges Titan implantat mit hoher Kno-

chen- und Weichgewebsstabilität. So füh-
ren zum Beispiel das progressive Gewin-
dedesign und der apikale Anschnitt in 
Verbindung mit minimal unterdimensio- www.meisinger.de

nierten Chirurgie-Instrumenten zu hoher 
Primärstabilität. Für langfristigen Erfolg 
sorgt die mikrostrukturierte Stirnfläche 
am enossalen Element. Diese ermöglicht 
eine subkrestale Insertion und damit eine 
stabile knöcherne Einbettung und opti-
male Unterstützung des periimplantären 
Weichgewebes.  

Medentis Implantat zur Sofortimplantation

Ein neues Implantat zur So-
fortversorgung hat medentis 
auf der IDS präsentiert. Sofort -
implantation und Sofortbelas-
tung sind nur unter bestimm-
ten chirurgischen Vorausset-
zungen möglich. So muss 
zwingend eine ausreichende 
Primärstabilität erzielt wer-
den, die bei Sofortbelastung 
mindestens 35 Ncm betragen 
sollte. medentis hat mit dem 
neuen ICX-Active ein Implantatdesign 
entwickelt, das den Anforderungen der 
Sofort implantation und -belastung ge-
recht wird. Es bietet eine hohe Flexibilität 

hinsichtlich der  Insertion und lässt sich 
unkompliziert prothetisch versorgen. 
Selbst bei ungünstigen Knochenverhält-
nissen, wird eine hohe Primärstabilität er-

zielt. Außerdem fördert das 
Implantat die Knochenhei-
lung. Es zeichnet sich durch 
ein Kompressionsgewinde, 
einen konischen Implantat-
kern, schneidende Gewinde-
flächen im Apexbereich, weit 
ausladenden Gewindeflanken 
sowie eine Kammer für die 
eventuelle Rückwärtsschrau-
bung aus. In diesen Punkten 
hebt sich das ICX-Active von 

herkömmlichen selbstschneidenden Im-
plantaten ab.  

www.kulzer.de
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Aspekte aus Sicht der Industrie

Intelligentes Konzept für die moderne Praxis

Camlog steht von Anbeginn für einfach 
umsetzbare implantatprothetische Kon-
zepte nach dem Credo „Weniger ist 
mehr“. Das iSy Implantatsystem verfolgt 
diesen Weg konsequent weiter und spielt 
in puncto Effizienz seine Stärken voll aus. 
Es ist auf die individuellen Behandlungs-
konzepte moderner Praxen zugeschnit-
ten – mit einem schlanken Sortiment und 
durchdachten Komponenten wie bei-
spielsweise dem neuen iSy Scanadapter 
für Sirona, der den digitalen Workflow 
stark vereinfacht. Mit diesem Konzept 
können die vielfältigen Wünsche der Pa-
tienten an ihre Implantatversorgung, wie 
beispielsweise wenige chirurgische Ein-
griffe, kurze Behandlungszeiten und ein 
optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis, er-
füllt werden und das bei hoher Qualität.
Die Effizienz von iSy beruht auf den All-
in-Sets, dem extraschlanken chirurgi-
schen Protokoll und der transgingivalen 

Einheilung. Diese geht Hand in Hand mit 
der vormontierten Implantatbasis und 
den darauf abgestimmten Komponenten, 
die durch ihren Klickmechanismus auch 
in der Prothetik zu einer deutlichen Zeit-
ersparnis führen. 
Unabhängig davon, ob analoge oder digi-
tale Verfahren Anwendung finden, wird 
die iSy Implantatbasis zur finalen Versor-
gung einmalig entnommen und durch das 
definitive Abutment ausgetauscht. Das 
„One-shift-Konzept“ von iSy beschreibt 
dieses Prinzip des einmaligen Abutment-
wechsels, das zusätzliche Vorteile für die 
langfristige Stabilität der periimplantären 
Hart- und Weichgewebe verspricht.

Oliver Ehehalt
Camlog, Head of  

Global Marketing Communications
www.camlog.de

oliver.ehehalt@camlog.com

Oliver Ehehalt

Aspekte aus Sicht der Industrie

Günstige Möglichkeiten der Sofortversorgung 

medentis medical bietet seit Mitte ver-
gangenen Jahres mit dem Konzept ICX-
Imperial eine Möglichkeit an, die kosten- 
und zeitintensive Prozedur zwischen 
Operation und Eingliederung der Lang-
zeitprovisorien stark zu verkürzen. Durch 
das bewährte ICX-Magellan-Vorgehen 
zur dreidimensional geplanten und 
schablonengeführten Implantatinsertion 
konnten schon seit jeher Implantate prä-
zise in Bezug auf Position und Achse in 
den Knochen eingebracht werden. Nun 
ist es auch möglich, präfabrizierte Lang-
zeitprovisorien aus PMMA mitzubestel-
len, um zum Behandlungstag alle benötig-
ten Materialien kostengünstig aus einer 
Hand zu erhalten. Dieses „All-in-one-
box“-System umfasst nun Modelle, Bohr-
schablonen, Implantate, Abutments in 

den korrekten Gingivahöhen und Ab-
winklungen sowie das gefräste Langzeit-
provisorium in unterschiedlichen Farb -
varianten mit den zugehörigen individua-
lisierten Prothetikaufbauten.
Nach mehreren hundert Fällen, die in den 
vergangenen Monaten alleine in Deutsch-
land umgesetzt wurden, zeigt sich, dass es 
die richtige Entscheidung war, den ge-
samten Workflow stärker zu digitalisie-
ren und so für den Patienten und den Be-
handler eine Situation zu schaffen, die 
bestmöglichen Service und faire Preise 
garantiert.

Wolf S. Bieling
Vertriebsleiter DACH, medentis medical

www.medentis.de
w.bieling@medentis.de

Wolf S. Bieling
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Alles aus einer Hand - digital und zeitnah

Medentis medical macht die Anwendung 
möglichst vieler digitaler Schritte in 
dem von dem Unternehmen entwickel-
ten Konzept „ICX-Imperial“ möglich. 

Damit kann der Anwender nach Generie‑
rung der notwendigen dreidimensiona‑
len Datensätze alle für die chirurgische 
Sitzung benötigten Materialien aus einer 
Hand erhalten: Das beginnt mit einem 
3D‑gedruckten Modell, den benötigten 
Bohrschablonen, den geplanten Implan‑
taten nebst ermittelten Aufbauten und 
endet mit einem PMMA‑gefrästen Provi‑
sorium, das – vorausgesetzt die Implanta‑
te werden primärstabil verankert – bereits 
in der OP spannungsfrei einpolymerisiert 
werden kann. Das PMMA‑gefräste Pro‑
visorium stammt aus dem Bereich ICX‑
denta5. Damit bietet das Unternehmen 
bereits seit 2010 individuell gefräste Lö‑
sungen auf Implantaten im Abutment‑, 
Steg‑ und Brückensegment an.

Der enge Zusammenschluss mit dem Be‑
reich ICX‑Magellan – seit 2013 wurden 
schon mehrere Tausend Bohrschablonen 
gefertigt – machte es möglich, dieses Kon‑
zept umzusetzen. Mit dem Konzept 
ICX‑Imperial bietet medentis eine Mög‑

lichkeit, die kosten‑ und zeitintensive 
Prozedur zwischen Operation und Ein‑
gliederung der Langzeitprovisorien stark 
zu verkürzen.  

  www.medentis.de

Alles aus einer Hand - digital und zeitnah

Planungsbild ICX-Magellan:  Präoperative Implantatplanung unter Berücksichtigung des 
angestrebten prothetischen Ergebnisses (Backward Planning)

DIGITALE TECHNOLOGIEN

Im Kurs 4 der exklusiven Seminarreihe 
mit dem Referenten Dr. Stefan Rein-
hardt werden wieder wichtige Fragen 
zur Implantatprothetik beantwortet ...

... Wie hoch kann ich ein Implantat be-
lasten, wie viele Implantate benötige 
ich, manuelle oder digitale Abformung,  
welches Abformmaterial ist das beste, 
welches Material kann ich für welche 
Suprakonstruktion verwenden, wie soll 
ich die statische und dynamische Ok-
klusion einstellen oder wie soll ich was 
befestigen? 

Zusätzlich werden die Systemkomponen-
ten des ICX-Systems erklärt und deren 
Anwendungsbereich gezeigt. Außerdem 
erfolgt in einer Live-Operation eine pro-
thetische Sofortversorgung von Implan-
taten.  

Kurstermine: 
• Freitag, 17.11.2017: 14.00 – 20.00 Uhr
• Samstag, 18.11.2017: 10.00 – 18.00 Uhr 

Nach den Leitsätzen der BZÄK und der 
DGZMK erhält jeder Teilnehmer 14 Fort-
bildungspunkte für die jeweilige Veran-
staltung. Veranstaltungsort: Implantat-
Zentrum Münster/Westfalen. 

Dr. Stefan Reinhardt erwarb 1991 den Fach-
zahnarzt für Oralchirurgie. Seit 1999 ist 
er zertifizierter Referent für Implanto-
logie mit Ermächtigung zur Weiterbildung 
für den Fachzahnarzt der Oralchirurgie 
durch die Zahnärztekammer Westfalen-
Lippe. Für die Verbände BDIZ EDI und 
BDO ist der Zahnarzt als Gutachter be-
stellt; Mitglied in den wissenschaftlichen 
Verbänden DGI, BDIZ, BDO und DGZI 
und im ECDI – European Center of Dental 
Implantology und seit 2015 ausgezeichne-
ter Implantologe mit dem Qualitätssiegel 
von Focus-Gesundheit. Zudem ist er als 
Referent an der Fortbildungsakademie der 
Zahnärztekammer Westfalen-Lippe, bei 
verschiedenen Curricula für Implantolo-
gie sowie bei zahlreichen nationalen und 
internationalen Kongressen tätig. 

  www.medentis.de

Update Implantologie 2017 mit Dr. Stefan Reinhardt

Dr. Stefan Reinhardt
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Flexibel inserieren mit neuem Implantat

Medentis medical hat sein ICX-System 
mit dem ICX-Active Master um ein Im-
plantat erweitert, das dem Bedürfnis 
der Zahnmediziner nach einer hohen 
Flexibilität hinsichtlich der Insertion 
und prothetischer Möglichkeiten 
entspricht. 

Das Implantat zeichnet sich aus durch ein 
doppelläufiges Kompressionsgewinde, 
einen konischen Implantatkern, schnei-
dende Gewindeflächen im Apexbereich, 
weit ausladende Gewindeflanken und 
eine Kammer für Rückwärtsschraubung.
Mit ICX-Active Master lässt sich, selbst 
in ungünstigen Knochenverhältnissen, 
eine hohe Primärstabilität erzeugen. Mit 
seinen Eigenschaften unterscheidet sich 

das Implantat von herkömmlichen selbst-
schneidenden Implantaten, die bei der 
Insertion durch den Knochen schneiden. 
ICX-Active Master verfügt über einen 
sich erweiternden Gewindedurchmesser, 
der bei  jeder Drehung zu einer progres-
siven Knochenverdichtung führt. Zusam-
men mit den apikalen Bohrschneiden 
ermöglicht dieses Verfahren – falls erfor-

derlich – dem Behandler, während der 
Insertion die Implantatausrichtung zu 
ändern und so die endgültige Position der 
prothetischen Versorgung zu optimieren. 
Dabei wird die Primärstabilität jedoch 
nicht gefährdet. Das Implantatdesign bie-
tet speziell in weichem und schmalem 
Knochen bei unterdimensionierter Auf-
bereitung einen substanzerhaltenden 
Osteotom-Effekt. Das Implantat hat eine 
konische Innenverbindung mit tief lie-
gender Rotationssicherung und ist mit 
der Möglichkeit eines Platform Switching 
versehen. Dank dieser Eigenschaften ist 
eine sehr gute Weichgewebs- wie Kno-
chenerhaltung möglich. 

  www.medentis.de

Flexibel inserieren mit neuem Implantat
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Neue Implantatlinien zur IDS
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Neue Implantatlinien zur IDS 
medentis wird zur IDS mit ICX-Active ein neues 

Implantat für die Sofortversorgung präsentieren. 

 Sofortimplantation und Sofortbelastung sind nur 

unter bestimmten chirurgischen Voraussetzungen 

möglich. So muss zwingend eine ausreichende Pri-

märstabilität erzielt werden, die bei Sofortbelastung 

mindestens 35 Ncm betragen sollte. medentis hat 

mit dem neuen ICX-Active ein Implantatdesign ent-

wickelt, das den Anforderungen der Sofortimplan-

tation und -belastung gerecht wird. Es bietet dem 

Anwender viel Flexibilität hinsichtlich der Insertion 

und lässt sich unkompliziert prothetisch versorgen. 

Selbst bei ungünstigen Knochenverhältnissen wird 

eine hohe Primärstabilität erzielt. Dazu kommt: Das 

Implantat fördert die Knochenheilung. Es zeichnet 

sich durch ein Kompressionsgewinde, einen koni-

schen Implantatkern, schneidende Gewindeflächen 

im Apexbereich, weit ausladende Gewindeflanken 

sowie einer Kammer für die eventuelle Rückwärts-

schraubung aus. Damit hebt sich das ICX Active von 

herkömmlichen selbstschneidenden Implantaten ab. 

Vorgestellt werden außerdem durchmesserreduzierte 

Implantate für den Frontzahnbereich und schmale 

Lücken. ICX-SlimBoy heißen die neuen „Dünnen“, 

die es in jeweils drei Längen und zwei Durchmessern 

(3,2 und 3,4 mm) geben wird. 

Produkt: 

ICX Active

ICX-SlimBoy

Vertrieb: 

medentis medical GmbH

Walporzheimer Strasse

D  53474 Ahrweiler 

www.medentis.de
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Medentis. Ein neues Implantat zur Sofortversorgung 

hat medentis auf der IDS präsentiert. Sofortimplanta-

tion und Sofortbelastung sind nur unter bestimmten 

chirurgischen Voraussetzungen möglich. So muss 

zwingend eine ausreichende Primärstabilität erzielt 

werden, die bei Sofortbelastung mindestens 35 

Ncm betragen sollte. medentis hat mit dem neuen 

ICX-Active ein Implantatdesign entwickelt, das den 

Anforderungen der Sofortimplantation und -belas-

tung gerecht wird. Es bietet eine hohe Flexibilität

hinsichtlich der Insertion und lässt sich unkompliziert 

prothetisch versorgen. Selbst bei ungünstigen Kno-

chenverhältnissen wird eine hohe Primärstabilität er- 

zielt. Außerdem fördert das Implantat die Knochen-

heilung. Es zeichnet sich durch ein Kompressionsge-

Implantat zur Sofortimplantation
winde, einen konischen Implantatkern, schneidende 

Gewindeflächen im Apexbereich, weit ausladenden 

Gewindeflanken sowie eine Kammer für die even-

tuelle Rückwärtsschraubung aus. In diesen Punk-

ten hebt sich das ICX-Active von herkömmlichen 

selbstschneidenden Implantaten ab. 

Produkt: 

ICX-Active-Implantat 

Medentis

www.medentis.de B
ild

: 
M

ed
en

tis

Markt. News

2/2017, S. 132 
Implantat zur Sofortimplantation



ZEITSCHRIFT FÜR ORALE IMPLANTOLOGIE

3/2017, S. 197
Die digitale Zukunft kommt
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Medentis medical macht die Anwendung möglichst  

vieler digitaler Schritte in dem von dem Unterneh-

men entwickelten Konzept „ICX-Imperial“ möglich. 

Damit kann der Anwender nach Generierung der 

benötigten dreidimensionalen Datensätze alle für die 

chirurgische Sitzung benötigten Materialien aus einer 

Hand bekommen: Das beginnt mit einem 3D-ge-

druckten Modell, den notwendigen Bohrschablo-

nen, den geplanten Implantaten nebst ermittelten 

Aufbauten und endet mit einem PMMA-gefrästen 

Provisorium, das – vorausgesetzt, die Implantate 

werden primärstabil  verankert – bereits in der OP 

spannungsfrei einpolymerisiert werden kann. Das 

PMMA-gefräste Provisorium stammt aus dem Be-

reich ICX-denta5. Damit bietet das Unternehmen  

bereits seit 2010 individuell gefräste Lösungen auf 

Implantaten im Abutment-, Steg- und Brücken-

segment an.  

Der enge Zusammenschluss mit dem Bereich 

ICX-Magellan – seit 2013 wurden schon mehrere 

Die digitale Zukunft kommt
Tausend Bohrschablonen gefertigt – machte es 

möglich, dieses Konzept umzusetzen. Mit dem Kon-

zept ICX-Imperial bietet medentis eine  Möglichkeit, 

die kosten- und zeitintensive Prozedur zwischen 

Operation und Eingliederung der Langzeitprovisorien 

stark zu verkürzen.  

Produkt: 

ICX-Imperial

medentis medical

www. medentis.de
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Medentis medical hat sein 

ICX-System mit dem ICX-Ac-

tive Master um ein Implantat 

erweitert, das dem Bedürfnis 

der Zahnmediziner nach einer 

hohen Flexibilität hinsichtlich 

der Insertion und prothetischer 

Möglichkeiten entspricht. Das 

Implantat zeichnet sich aus 

durch ein doppelläufiges Kompressionsgewinde, 

einen konischen Implantatkern, schneidende Ge-

windeflächen im Apexbereich, weit ausladende 

Gewindeflanken und eine Kammer für Rückwärts-

schraubung.

Mit ICX-Active Master lässt sich, selbst in ungünstigen 

Knochenverhältnissen, eine hohe Primärstabilität 

erzeugen. Mit seinen Eigenschaften unterscheidet 

sich das Implantat von herkömmlichen selbstschnei-

denden Implantaten, die bei der Insertion durch 

den Knochen schneiden. ICX-Active Master verfügt 

Flexibel inserieren mit neuem Implantat

Produkt: 

ICX-Active Master

Vertrieb: 

Medentis medical

www.medentis.de

über einen sich erweiternden 

Gewindedurchmesser, der jede 

Drehung zu einer progressi-

ven Knochenverdichtung führt. 

Zusammen mit den apikalen 

Bohrschneiden ermöglicht 

dieses Verfahren – falls er-

forderlich – dem Behandler, 

während der Insertion, die 

Implantatausrichtung zu ändern und so die end-

gültige Position der prothetischen Versorgung zu 

optimieren. Dabei wird die Primärstabilität jedoch 

nicht gefährdet. Das Implantatdesign bietet speziell 

in weichem und schmalem Knochen bei unterdimen-

sionierter Aufbereitung einen substanzerhaltenden 

Osteotom-Effekt. Das Implantat hat eine konische 

Innenverbindung mit tief liegender Rotationssicherung 

und ist mit der Möglichkeit eines Platform Switching 

versehen. Dank dieser Eigenschaften ist eine sehr 

gute Weichgewebs- wie Knochenerhaltung möglich. 
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Komet 

„Dental Reality“ definiert von Komet 

Es ist zu erwarten, dass der Stand 
von Komet Dental auch 2017 
wieder eine der wichtigsten Ter-
mine der IDS-Besucher wird. So 
lädt die große, internationale 
Marke aus dem kleinen, ostwest-
fälischen Lemgo die Zahnmedi-
zin und die Zahntechnik in die-
sem Jahr ein unter dem Motto: 
„Dental Reality. Kommen, um zu 
staunen. Von Anfang bis Endo“. 

Dental Reality steht für 
den Markenanspruch, al-
les zu kennen, zu können 
und zu bieten, was den 
Alltag in der Praxis und 
im Labor präzise, einfach 
und effizient macht – von 
ausgereiften Standard-
Instrumenten bis zu inno-
vativen Lösungen. Komet 

bietet schon seit Langem auch 
ein breites Sortiment für den En-
do-Einsteiger als auch den Endo-
Spezialisten an. 

KOMET/GEBR. BRASSELER GmbH 
& Co. KG
Trophagener Weg 25
32657 Lemgo
Tel.: 05261 701700
Fax: 05261 701289 
info@kometdental.de
www.kometdental.de 

medentis

Implantat für die Sofortversorgung

Ein neues Implantat zur Sofort-
versorgung wird medentis auf 
der IDS präsentieren. Sofortim-
plantation und Sofortbelastung 
sind bekanntlich nur unter be-
stimmten chirurgischen Voraus-
setzungen möglich. So muss 
zwingend eine ausreichende Pri-
märstabilität erzielt werden, die 
bei Sofortbelastung mindestens 
35 Ncm betragen sollte. meden-
tis hat mit dem neuen ICX-Active 
ein Implantatdesign entwickelt, 

das den Anforde-
rungen der Sofor-
timplantation 
und -belastung 
gerecht wird. Es 
bietet höchste 
Flexibilität hin-
sichtlich der In-

sertion und lässt sich unkompli-
ziert prothetisch versorgen. 
Selbst bei ungünstigen Knochen-
verhältnissen wird eine hohe Pri-
märstabilität erzielt. ICX-Active 
hebt sich klar von herkömmli-
chen selbstschneidenden Im-
plantaten ab. 

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52
 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler 
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120
info@medentis.de
 www.medentis.de

Morita

100 Jahre Qualität und Innovation
„Klinische Behand-
lungspfade – Ziele, 
Etappen, Stolper-
steine“ lautete das 
Leitthema des Deut-
schen Zahnärzteta-
ges (DTZT), der vom 
11. bis 12. Novem-
ber 2016 in Frank-
furt am Main stattfand. Als Premi-
umpartner im Netzwerk der 
Kompetenzen präsentierte Mori-
ta im Jahr seines 100-jährigen Fir-
menjubiläums seine Kompetenz 
in der Bereitstellung innovativer 
zahnmedizinischer Hard- und 
Softwarelösungen. Namhafte Re-
ferenten sorgten im Rahmen der 
Tagung der Arbeitsgemeinschaft 
für Arbeitswissenschaft und 
Zahnheilkunde (AGAZ) zudem 

für spannende Einblicke in ergo-
nomische Behandlungskonzepte 
und moderne bildgebende Ver-
fahren. So veranschaulichte Dr. 
Tom Schloss (Foto) aus Nürnberg 
eindrucksvoll die Leistungsfähig-
keit von Operationsmikroskopen.

J. Morita Europe GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 27
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 836-0, Fax: -299
info@jmoritaeurope.com
www.jmoritaeurope.de 

GC Germany

Neuer Vertriebsleiter Süd bei GC 

Die GC Germany GmbH hat Ste-
phan Reimann (Foto) mit der 
Vertriebsleitung Süd betraut. 
„Mit ihm bieten wir unseren vor-
handenen und künftigen Kun-
den im süddeutschen Raum ei-
nen hochkompetenten und ver-
bindlichen Partner. Wir sind froh, 
diese für uns sehr wichtige Regi-
on in seiner Verantwortung zu 
wissen“, so Georg Haux, Proku-

rist und Leiter Ver-
trieb & Marketing, 
GC Germany. Rei-
mann ist bereits 
seit 2011 im Au-
ßendienst des Un-
ternehmens tätig 
und seit 2015 Lei-
ter des zahnmedi-
zinischen Kurswe-

sens. In den Jahren zuvor sam-
melte der studierte Betriebswirt 
wertvolle Kenntnisse beim Den-
talgroßhandel Henry Schein und 
der Heraeus Kulzer GmbH. 

GC Germany GmbH 
Seifgrundstraße 2
61348 Bad Homburg
Tel.: 06172 995960
Fax: 06172 9959666
info@germany.gceurope.com 
www.germany.gceurope.com 
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ICX-Active für die Sofortversorgung

Ein neues Implantat zur Sofort-
versorgung wird medentis auf 
der IDS präsentieren. Sofortim-
plantation und Sofortbelastung 
sind bekanntlich nur unter be-
stimmten chirurgischen Voraus-
setzungen möglich. So muss 
zwingend eine ausreichende 
Primärstabilität erzielt werden, 

die bei Sofortbelastung mindes-
tens 35 Ncm betragen sollte. 
medentis hat mit dem neuen 
ICX-Active ein Implantatdesign 
entwickelt, das den Anforde-
rungen der Sofortimplantation 
und -belastung gerecht wird. Es 
bietet höchste Flexibilität hin-
sichtlich der Insertion und lässt 

sich unkompliziert prothetisch 
versorgen. Selbst bei ungünsti-
gen Knochenverhältnissen, 
wird eine hohe Primärstabilität 
erzielt. Dazu kommt: Das Im-
plantat fördert die Knochenhei-
lung. Es zeichnet sich durch ein 
doppelläufiges Kompressions-
gewinde, einen konischen Im-
plantatkern, schneidende Ge-
windeflächen im Apexbereich, 
weit ausladende Gewindeflan-
ken sowie eine Kammer für die 
eventuelle Rückwärtsschrau-
bung aus. Damit hebt sich das 
ICX-Active klar von herkömm -
lichen selbstschneidenden Im-
plantaten ab. 

Die klinische Konsequenz:
– Rasche Insertion
–  Osteotom-Effekt
–  Erhöhtes Eindrehmoment
– Hohe Primärstabilität selbst bei 

ungünstigen Knochenverhält-
nissen

– Knochenverdichtende Eigen-
schaften

– Integriertes Platform Switching
– Aktive Implantatausrichtung 

für eine optimale endgültige 
Insertion

– Prothetische Verbindung mit 
Doppelfunktion

ICX-Active auf der IDS in Köln 
vom 21. bis 25. März 2017 live 
erleben!

� medentis medical GmbH, Walporzheimer Str. 48–52,  
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler, Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120,  
info@medentis.de, www.medentis.de

PHILIPS

Mehr als 100 Jahre Forschung in der Medizintechnik

Durch unzählige Stunden Ent-
wicklung und wissenschaftliche 
Tests stellt Philips Sonicare lang-
fristig eine bessere Mundge-
sundheit sicher. Und so präsen-
tiert der Gesundheitskonzern 
auf der IDS 2017 Produktinno-
vationen aus den Bereichen 
Schallzahnbürsten, Zahnzwi-
schenraumreinigung sowie 
Zahnaufhellung. Außerdem bie-

tet Philips den Gästen Einblicke 
in neue Studien und wissen-
schaftliche Erkenntnisse. Bei 
Philips betreten die IDS-Besu-
cher die Welt der Zahngesund-
heit: Moderne Schallzahnbürs-
ten und das neue Philips Soni -
care Atemmessgerät gehören zu 
den Messe-Highlights. Das 
smarte Gerät misst bei Nutzern 
die Konzentration von geruchs-
bildenden Bakterien im Mund-
raum und hilft so, die Qualität 
des Atems sowie insgesamt die 
Mundgesundheit zu verbessern. 
Ebenso neu: die Philips Sonicare 
App. Dank Smart-Sensor-Tech-
nologie und Vernetzung mit 
den innovativen Sonicare Pro-
dukten übermittelt diese App 
dem Nutzer individuelle Tipps 

für (s)eine gesündere Mundhy-
giene. Auch in diesem Jahr kön-
nen IDS-Besucher die Produkte 
live am Stand testen und von 
einmaligen Messeangeboten 
profitieren. 

Tipp: Wer sich lange Wartezeiten 
an den Putzstationen ersparen 
möchte, kann sich über die 
Website www.philips.de/IDS 
noch bis zum 19.03.2017 einen 
Philips VIP-Pass bestellen. An-
sonsten ist während der IDS die 
Anmeldung auch direkt am Mes-
sestand möglich.

� Philips GmbH, Röntgenstraße 22, HQ4B, 22335 Hamburg,  
Tel.: 040 28991509, Fax: 040 3899 1505,  
sonicare.deutschland@philips.com, www.philips.de/sonicare

Die Beiträge dieser Rubrik beruhen auf Informationen der Hersteller und geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.
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„Die IDS 2017 war ein voller Erfolg“
Mit zahlreichen Freunden, Ge-
schäftspartnern und Interessen-
ten hat das Team der medentis 
medical GmbH während der IDS 
viele spannende und informative 
Gespräche geführt und seine be-
reits etablierten und sowie neuen 
ICX-Produkte erfolgreich vorge-
stellt. 
Das ICX-Premium-System hat 
den nächsten Sprung gemacht. 
ICX – das faire Premium-System – 
die Symbiose aus Service, hoher 
Qualität unserer Produkte sowie 
den seit 12 Jahren stabilen Prei-
sen – ergibt für die Kunden des 
Unternehmens und alle, die es 
noch werden, das nahezu perfek-
te System.
Die neuen Produktlinien, wie et-
wa ICX-Active oder ICX-SlimBoy 
ergänzen das Produktportfolio – 

medentis folgt den Wünschen 
seiner Kunden – wie schon so oft, 
hört medentis auf seine Kunden, 
forciert seine Forschung in die 
richtige Richtung und bietet so-
mit folgerichtig Zukunftslösun-
gen, welche Zahnärzte oder 
auch MKG-Chirurg überzeugen 
werden. Und das ist längst noch 
nicht alles – ICX – das faire Premi-
um-System wird noch viele wei-
tere innovative Zukunftslösun-
gen bieten.
ICX-Imperial vereinigt die digital 
geplante, schablonengeführte 
Implantation nach dem bewähr-
ten Malo-Konzept (vergleichbar 
mit 4-on-ICX/6-on-ICX) mit dem 
CAD/CAM erstellten Provisori-
um. Wer mit ICX-imperial arbei-
tet, erhält zum OP-Termin bis zu 
drei Bohrschablonen, ein ge-

drucktes 3D-Modell, alle benö-
tigten Implantate und Aufbauten 
sowie das CAD/CAM-gefräste 
Provisorium.
Vom Planungsvorschlag für die 
geführte Chirurgie, über die 
Bohrschablonen- und Modell-
herstellung, die Bereitstellung al-

ler benötigten – durch die ge-
naue Planung exakt bestimmba-
ren – Materialien wie Implantate, 
Abutments, zusätzliche Aufbau-
ten bis hin zum gefrästen Lang-
zeitprovisorium bietet ICX-Impe-
rial alles – zum gewohnt fairen 
Preis – versandkostenfrei. 

ALIGN TECHNOLOGY

Ästhetische Zahnbegradigung
Mit Invisalign Go 
schenkt Align 
Tech  nology vie-
len Menschen 
ein schöneres Lä-
cheln – und setzt 
zugleich die Standards im Be-
reich vereinfachter Methoden 
zur Zahnbegradigung.
Von der Identifizierung geeigne-
ter Fälle über den Behandlungs-
plan bis zur Kontrolle der The -
rapieverläufe: Besonders eine klar 
strukturierte Vorgehensweise und 
die gleichzeitige Einbindung der 
innovativen Alignertechnologie 
stellen für den Zahnarzt eine re-
levante Erweiterung seines Praxis -
angebots dar. 

Über das ebenso durchdachte wie 
präzise Softwaretool ClinCheck 
lassen sich ästhetisch orientierte 
Therapien mittels transparenter 
Aligner deutlich besser identifizie-
ren, planen und durchführen. Ist 
der Behandlungsplan bestätigt, 
fertigt Align ein individuelles Set 
maßgeschneiderter transparenter 
Aligner an. Geeignet ist diese Be-
handlungsform für leichte Eng-
stände, Lückenstände oder kiefer-
orthopädische Rezidive. 

DENTALPOINT

Zeramex – Ausblick 2017
Unter dem Motto 
„Die Zeit ist reif für 
Keramik“ bietet 
Dentalpoint auch 
2017 wieder zahl-
reiche Fortbildun-
gen und Events 
rund um seine metallfreien Kera-
mikimplantat-Lösungen an: Be-
reits wenige Wochen nach der 
IDS lädt das Unternehmen zum 
6. Zeramex Kongress in Ham-
burg, vom 12. und 13. Mai 2017 
ein. Die Teilnehmer erwarten 
hochkarätige Referenten aus Wis-
senschaft und Klinik, die in sieben 
Fachvorträgen über den neues-
ten Stand der Keramikimplanto-
logie berichten werden. Die An-

zahl der Teilnehmer ist limitiert. 
Das detaillierte Kongress-Pro-
gramm und Anmeldung unter 
www.zeramex.com. Darüber hi-
naus finden das gesamte Jahr 
über Zeramex Fortbildungsver-
anstaltungen in vielen Regionen 
in der Schweiz und in Deutsch-
land statt.
Eine Übersicht aller Veranstaltun-
gen finden Interessierte ebenfalls 
unter www.zeramex.com.

Align Technology 
Tel.: 0800 252 4990 
www.invisalign-go.de

� Dentalpoint AG Swiss Implant Solutions, Hohlstraße 614,  
8048 Zürich, Tel.: +41 44 388 36 36, Fax: +41 44 388 36 39, 
info@zeramex.com, www.zeramex.com

� medentis medical GmbH, Walporzheimer Str. 48–52, 53474 Bad 
Neuenahr/Ahrweiler, Tel.: 02641 9110–0, Fax: 02641 9110–120, 
info@medentis.de, www.medentis.de 
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PERMADENTAL

Professionelles Home Bleaching 
Strahlend weiße Zähne sind 
mehr denn je ein Schönheitside-
al. Für das professionelle Home 
Bleaching bietet Permadental 
mit permawhite ab sofort ein 
kosmetisches Zahnaufhellungs-
system für die Zahnarztpraxis 
und Zuhause an. Dieses System 
kombiniert durch seine spezielle 
Formel eine schonende Aufhel-
lung der Zähne mit optimiertem 
Ergebnis: Durch die Gel-Konzen-
tration aus 10 Prozent HP Carba-
mid Peroxid und 3,5 Prozent HP 
Wasserstoffperoxid werden De-
hydrationen und Sensibilitäten 
während der Behandlung ver-
mieden. Professionelles Blea-

ching beginnt laut geltender EU-
Kosmetikverordnung in der 
Zahnarztpraxis. Mit permawhite 
können Patienten nach der ein-
führenden Demonstration in der 
Zahnarztpraxis die weiteren An-
wendungen zu Hause durchfüh-
ren. 

� Permadental GmbH, Marie-Curie-Straße 1,  
46446 Emmerich, Tel.: 02822 10065, 
 info@ps-zahnersatz.de, www.permadental.de

VITA

Fotoshooting für das VITA Gesicht 
Die VITA Zahnfabrik hatte auf der 
IDS 2017 in Köln mit einer Foto-
aktion das Gesicht mit dem 
 „perfect match“ gesucht und 
schließlich die junge Zahnärztin 
Nađa Ćuk aus Bosnien und Her-
zegowina gefunden. Ende Juli 
war die Gewinnerin zu einer Füh-
rung am Firmensitz nach Bad Sä-
ckingen eingeladen. Besonders 
neugierig war Ćuk auf die Ferti-
gung des VITA Easyshade V zur 
digitalen Zahnfarbbestimmung, 
mit dem im Rahmen des Foto-
wettbewerbs auf der IDS ihre 
Zahnfarbe ermittelt worden war. 
Es folgte ein professionelles Fo-
toshooting in Berlin – mit Set-

tings wie der Berliner Mauer, der 
S-Bahn-Station Friedrichstraße 
und einer Bar im Stil der 20er-Jah-
re. Mit neuen Erfahrungen im 
Gepäck ging es für die glückliche 
Gewinnerin zurück in die Heimat. 
Die Ergebnisse des Foto shootings 
können nun auf vita-zahnfa-
brik.com bewundert werden.

� VITA Zahnfabrik, H. Rauter GmbH & Co. KG, Postfach 1338, 
79704 Bad Säckingen, Tel.: 07761 5620, Fax: 07761 562299,  
info@vita-zahnfabrik.com, www.vita-zahnfabrik.com

GC 

Minimalinvasive Karies-Prävention 
Der japanische Materialspezialist 
GC ist bekannt für seinen Ansatz, 
minimalinvasive restaurative Be-
handlungsformen zu fördern. 
Damit es zu dem restaurativen 
Schritt gar nicht erst kommt, bie-
tet GC aber auch vorbeugende, 
minimalinvasive Lösungen zum 
Schutz vor Karies, Mundtrocken-
heit und Co. an. Zu diesen Pro-
dukten zum Beispiel gehören die 
remineralisierenden Zahnschutz-
cremes GC Tooth Mousse und 
GC MI Paste Plus. Dank ihres be-
währten CPP-ACP-Komplexes 
(RecaldentT) sind die Cremes er-
folgreich auf dem Gebiet der 
Oralprophylaxe. Zur Stabilität 

der Mundgesundheit kann zu-
dem eine Fissurenversiegelung 
beitragen. Dafür wurde das Gla-
sionomer-basierte Oberflächen-
schutzmaterial GC Fuji Triage 
entwickelt. Der schützende Fluo-
ridlack GC MI Varnish wiederum 
eignet sich besonders zur Be-
handlung der Molaren-Inzisiven-
Hypomineralisation (MIH).

� GC Germany GmbH, Seifgrundstraße 2, 
61348 Bad Homburg, Tel.: 06172 995960, Fax: 06172 9959666, 
info@germany.gceurope.com ,www.germany.gceurope.com 

MEDENTIS

Neues Implantat ICX-Active-Master
Das ICX-Active-
Master Implantat 
zeichnet sich 
durch ein doppel-
läufiges Kompres-
sionsgewinde, ei-
nen konischen Im-
plantatkern, 
schneidende Gewindeflächen im 
Apexbereich, weit ausladende 
Gewindeflanken sowie eine Kam-
mer für die eventuelle Rückwärts-
schraubung aus. Damit unter-
scheidet sich das ICX-Active-Mas-
ter von herkömmlichen selbst-
schneidenden Implantaten, die 
bei der Insertion durch den Kno-
chen schneiden. Die prothetische 

Versorgung für 
ICX-Active-Master 
bietet maximale 
Flexibilität bei der 
prothetischen Be-
handlung. Das Im-
plantatdesign des 
ICX-Active-Master 

Implantatsystems ermöglicht eine 
wesentliche Vereinfachung bei 
Sofortversorgung/Sofortfunktion 
und allen klinischen Situationen 
mit qualitativ und quantitativ ge-
mindertem Knochenangebot. Die 
hohe Primärstabilität bietet güns-
tige Voraussetzungen für die 
Kombination Implantation und si-
multane Augmentation.

� medentis medical GmbH, Walporzheimer Str. 48-52, 
53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler, Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120, 
info@medentis.de, www.medentis.de
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Das neue Premium-Implantat
Ein neues Implantat zur Sofortversorgung wird medentis auf 
der IDS präsentieren. Sofortimplantation und Sofortbelas-
tung sind bekanntlich nur unter bestimmten chirurgischen 
Voraussetzungen möglich. So muss zwingend eine ausrei-

chende Primärsta-
bilität erzielt wer-
den, die bei Sofort-
belastung mindes-
tens 35 Ncm betra-
gen sollte. meden-
tis hat mit dem 
neuen ICX-Active 
ein Implantatde-

sign entwickelt, das den Anforderungen der Sofortimplanta-
tion und -belastung gerecht wird. Es bietet höchste Flexibili-
tät hinsichtlich der Insertion und lässt sich unkompliziert 
prothetisch versorgen. ICX-Active hebt sich klar von her-
kömmlichen selbstschneidenden Implantaten ab. ICX auf 
der IDS in Köln: Halle 3.2, Stand C-020 bis E-029.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52
 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler 
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120
info@medentis.de, www.medentis.de

Dentaurum Implants

Neues Kursprogramm ist da
Seit mehr als 20 Jahren ist Dentaurum Implants ein wertvoller 
Partner für hochwertige Fortbildungen. Ihre Attraktivität und 
Kontinuität spiegelt sich unter anderem in der 10. Fortsetzung 
des Fachtags Implantologie an der Universität zu Lübeck wider 
– ein Erfolgskonzept, das 
sich auch an der Univer-
sität Jena und dem anato-
mischen Institut in Bonn 
etabliert hat. Sehr gefragt 
sind die Implantationskur-
se an Humanpräparaten. 
Die Kursreihen „step-by-
step“ bieten eine aktuelle 
und effektive Art der Fort-
bildung: In aufeinander abgestimmten Kursen wird kompaktes 
Wissen rund um die Implantologie vermittelt. Ein hoher Pra-
xisbezug, Hands-on-Übungen und kompetente Referenten ga-
rantieren einen erfolgreichen Ablauf. Näheres zum neuen 
Kursprogramm unter www.dentaurum.com/kurse. 

Dentaurum Implants GmbH
Turnstraße 31, 75228 Ispringen
Tel.: 07231 803470, Fax: gebührenfrei 0800 4142434
kurse@dentaurum.com, www.dentaurum-implants.com

Alle Beschreibungen sind Angaben des Herstellers entnommen.

Medentika

Flexible Multi-Unit Abutments

Rechtzeitig zur IDS stellt Medentika den Abutmenttyp Multi-Unit 
vor. Dieser Abutmenttyp wird für alle relevanten Implantatsyste-
me in gerader und abgewinkelter Form und in unterschiedlichen 
Gingivahöhen zur Verfügung stehen. Das Muli-Unit Abutment ist 
unter anderem ideal zur Herstellung von Hybridversorgungen 
oder für eine individualisierte Versorgung im ästhetischen Bereich. 
Neben dieser Neuheit erweitert das Unternehmen sein Portfolio 
um angussfähige Goldabutments (kompatibel zu Camlog und 
Astra Tech) sowie angussfähige CoCr-Abutments für alle gängigen 
Systeme. Im chirurgischen Bereich wird ein einzigartiges, eintei-
liges, durchmesserreduziertes Implantat für die Hybridversorgung 
vorgestellt. Ein weiteres Highlight ist sicherlich die neue Broschüre 
„Medentika on Original“, in der sich das Unternehmen dem Ver-
gleich mit den „Originalen“ stellt. Interessiert? Dann ist der Besuch 
auf der IDS Pflicht: Halle 4.1, Stand A-090-B-091.

Medentika GmbH
Hammweg 8−10, 76549 Hügelsheim 
Tel.: 07229 69912-0, Fax: 07229 69912-20
info@medentika.de, www.medentika.de
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Dentsply Sirona Implants

Extra-Angebot für treue Kunden 
Mit einer Treuekampagne startet Dentsply Sirona Implants 
in das neue Jahr. Bis Ende April erhalten Kunden von 
Dentsply-Sirona-Produkten einen besonderen Treuevor-
teil. Als Dankeschön für das Vertrauen in Dentsply- 
Sirona-Produkte gibt es für die Zahnmediziner bis zum 
30. April 2017 ein besonderes Angebot für ein Implantat-
system ihrer Wahl:  
Ankylos, Xive, Astra 
Tech Implant System EV 
oder OsseoSpeed Profile 
EV. Das Treuepaket ent-
hält fünf Implantate, ei-
ne dazu passende Chi-
rurgiekassette sowie ei-
nen mySimplant-Gutschein für die komplette Planung ei-
nes beliebigen Falls, inklusive dazugehöriger Pilotbohr-
schablone und Pilotbohrer. Das Angebot mit dem Treue-
vorteil kann online bestellt werden über die Website 
www.dentsplysirona.com/implants/treuevorteil.

Dentsply Sirona Implants Deutschland
Steinzeugstraße 50, 68229 Mannheim
Tel.: 0621 4302-006, Fax: 0621 4302-007
implants-de-info@dentsplysirona.com
 www.dentsplyimplants.de
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Dentsply Sirona Implants 

Flexibel, sicher und schnell
Simplant bietet innovative Bohr-
schablonen, die für jeden Patienten 
individuell erstellt werden können. 
Die Schablonen ermöglichen eine 
präzise und sichere Implantatplat-
zierung, die die Behandlung ver-
kürzt und Risiken minimiert. Mit 
dem mySimplant-Planungsservice 
macht Dentsply Sirona Implants 
die navigierte Implantatbehand-
lung jetzt für jeden Behandler 
 zugänglich: Die Planung und der 
Entwurf der Schablone können auf 
Wunsch an das Dentsply Sirona 
 Implants Planungscenter ausgela-
gert werden. Die Bestellung basiert 
auf einem selbsterklärenden Onlinesystem, das keinen zusätz-
lichen Lernaufwand verlangt. Die fallweise Abrechnung macht 
das Planungstool wirtschaftlich attraktiv. Weitere Infos unter 
www.mysimplant.de.

Dentsply Sirona Implants Deutschland
Steinzeugstraße 50, 68229 Mannheim
Tel.: 0621 4302-006, Fax: 0621 4302-007
implants-de-info@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com/implants

bredent medical 

Noch bessere Ästhetik 
Die Firma bredent medical hat das SKY fast & fixed System 
weiterentwickelt. Erste Rückmeldungen von begeisterten 
Anwendern zeigen, dass es gelungen ist, die Behandlungs-
zeiten zu verkürzen und die ästhetischen Möglichkeiten der 
Versorgung zu erhöhen. SKY fast & fixed ermöglicht ei-
ne festsitzende, implantat-
getragene Full-Arch-Sofort-
versorgung nach nur einem 
Eingriff. Neu sind die Abut-
ments mit einer Narrow 
Platform. Sie sind tailliert, 
deshalb hat das Weichge-
webe mehr Platz zur Anla-
gerung. Die neuen Ver-
schlusspins verhindern, dass Komposite in den Schrauben-
kanal laufen. Der Verschlusspin verbindet sich aufgrund des 
Materials (POM) nicht mit den Kompositen, so lässt er sich 
nach Herstellung des Provisoriums problemlos entfernen. 
Für die definitive Versorgung gibt es ab jetzt auch neue 
schmalere Prothetikkappen. 

bredent medical GmbH & Co. KG
Weißenhorner Straße 2, 89250 Senden
Tel: 07309 872600, Fax: 07309 872635
info-medical@bredent.com, www.bredent-medical.com
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medentis

Service bedeutet Vertrauen = ICX
Egal ob falsch geöffnet, nicht osseointegriert, Haltbarkeit ab-
gelaufen oder, oder: medentis medical tauscht ein ICX-Premi-
um-Implantat problemlos um. Zentrale Anlaufstelle ist die en-
gagierte und kompetente Telefonhot line, denn die Erfahrung 

zeigt, dass sich 95 Prozent aller Fra-
gen schnell und einfach telefonisch 
klären lassen. Reklamationen wer-
den einfach gehandhabt. Unbüro-
kratisch werden im Rahmen der Os-
seointegrationsgarantie nicht ein-
geheilte Implantate umgetauscht. 
Dieser Servicegedanke geht sogar so 
weit, dass auch ICX-Implantate, die 
zum Beispiel während einer OP auf 
den Boden gefallen sind, ohne auf-

wendige Formalitäten umgetauscht werden. Die medentis-
Mitarbeiter sind montags bis freitags, 7:30 bis 19 Uhr, erreich-
bar. Geliefert werden die ICX-Produkte per UPS-Express, ohne 
Lieferkosten und Mindestbestellwert. Bis 18:30 Uhr bestellte 
Ware wird bis Mittag des folgenden Werktags zugestellt.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Straße 48−52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

HYGITECH

Alles nach Wunsch für die OP
My Surgery Box bietet die Möglichkeit, ein individuelles Sor-
timent zusammenzustellen, das alles rund um die OP 
 enthält. Um die Operationsroutine vereinfachen zu  

können, wurde die My Surgery Box in drei  
essenzielle Bereiche eingeteilt: Vorbereitung, 

Operation und Nachsorge. Diese kon -
zeptuelle Aufteilung vereint die drei Etap-

pen der Implantatchirurgie. Zu dem 
breiten Angebot an qualitativ 

hochwertigen Produkten 
gehören unter anderem 

OP-Tücher, Mundschutz, 
steriles Nahtmaterial, ste-
rile Absaugkanülen und 
Kühlflüssigkeit. Im Prin-
zip alles außer dem 
 Implantat. Hygitech ent-

wickelt seit mehr als zehn 
Jahren Produkte für die dentale 

Chirurgie. 

HYGITECH
Tel.: 069 222 213 240, Fax: 0221 920 42 200
 information@hygitech.de, www.hygitech.de

Alle Beschreibungen sind Angaben des Herstellers entnommen.

2/2017, S. 156 
Service bedeutet Vertrauen = ICX



ZZI – Zeitschrift für Zahnärztliche Implantologie

3/2017, S. 236
Digital mit „ICX-Imperial“

■   © Deutscher Ärzteverlag | zzi | Z Zahnärztl Impl | 2017; 33 (3)

236

BTI 

Oberfläche fördert Heilung
BTI Biotechnology Institute entwickelt richtungweisende, 
effiziente Therapiekonzepte für Patienten. Das gilt auch für 
die hoch innovative Implan-
tatoberfläche UnicCa, die 
nachweislich die Wundhei-
lung beschleunigt sowie die 
biologischen Prozesse der 
Knochenregeneration und 
-integration des Implantats. 
BTI hat nun alle Implantat-
linien mit der Hochleistungs-
oberfläche UnicCa ausgestat-
tet, um den Behandlungs-
erfolg im Sinne der Patienten bestmöglich zu unterstützen. 
Die Implantatoberfläche ist mit Calciumionen chemisch 
modifiziert, weil diese im biologischen Prozess der Kno-
chenregeneration eine wesentliche Rolle spielen. Um die 
körpereigenen Heilungskräfte der Patienten zu aktivieren, 
werden die Calciumionen der UnicCa-Oberfläche in zwei 
Phasen über mehrere Monate hinweg freigesetzt.

BTI Deutschland GmbH
Mannheimer Straße 17, 75179 Pforzheim
Tel: 07231 42806-0, Fax: -15
info@bti-implant.de, www.bti-biotechnologyinstitute.de

OTmedical

Implantologie von A bis Z
Implantologie von A bis Z bietet die OT medical-Fortbildungs-
reihe unter der Leitung von Dr. Daniel Ferrari, MSc, in Düssel-
dorf. „Das kleine 1x1 der Implantologie“ am 18. November 
widmet sich der Vorbereitung und Planung implantologischer 
Behandlungen, Grundlagen der implantatchirurgischen The-
rapie, Indikationsbereichen und Kontraindikationen bis hin 
zur Implantatfreilegung, Abdrucknahme und Prothetik. 

Der Kurs „Augmentative Behandlungskonzepte“ am  
17. März 2018 behandelt indi-
kationsbezogene Lösungen bei 
geringem Knochenangebot, 
Planung und Umsetzung aug-
mentativer Verfahren, Sinus-
lift-Techniken sowie das Multi-
Unit-Behandlungskonzept. 
Beide Kursmodule umfassen 
Live-OPs und Hands-on-Übun-
gen zur Veranschaulichung der 
Lerninhalte und können sepa-
rat gebucht werden.

OT medical GmbH
Konsul-Smidt-Str. 8b, 28217 Bremen
Tel.: 0421 557161-0, Fax: 0421 557161-95
info@ot-medical.de, www.ot-medical.de

Zest Dental Solutions

Mehr als 40 Jahre Innovation
Zest Dental Solutions, der Hersteller des bekannten Locator-At-
tachement-Systems, präsentiert seine neueste Lösung für fest-
sitzende totalprothetische Versorgungen: den Locator F-Tx. Als 

ein weltweit führender Anbieter im Bereich 
Herstellung und Vertrieb dentaler Lösungen 
zur Behandlung zahnloser Patienten hat das 
kalifornische Unternehmen seinen Fokus da-
rauf gelegt, klinischen Anwendern innovative 
Produkte für die Behandlung zahnloser Pa-
tienten anzubieten. Der Locator F-Tx benötigt 
weder Zement noch Schrauben. Für den nöti-
gen Halt der Prothese sorgt beim Locator F-Tx 
das einzigartige, zum Patent angemeldete 
„Snap-in-Design“ der Retentionskugeln aus 
PEEK (Polyetheretherketon). Damit schreibt 
das kalifornische Unternehmen seine Erfolgs-
geschichte fort und geht in eine neue Ära der 
Versorgung zahnloser Patienten über.

Zest Dental Solutions
2875 Loker Avenue East, Carlsbad, CA 92010, USA
Tel.: +1 442 244 4841, Fax: +1 760 743 7975
sales@zestdent.com
www.zestdent.com

medentis

Digital mit „ICX-Imperial“ 
Die digitale Zukunft 
ist nicht aufzuhalten. 
Ein Beispiel für die 
Anwendung mög-
lichst vieler digitaler 
Schritte ist das von 
der Firma medentis 
medical entwickelte 
Konzept „ICX-Imperial“. Es bietet dem Anwender die Mög-
lichkeit, nach Generierung der benötigten dreidimensiona-
len Datensätze alle für die chirurgische Sitzung benötigten 
Materialien aus einer Hand zu bekommen. Das beginnt mit 
einem 3D-gedruckten Modell, den benötigten Bohrschablo-
nen, den geplanten Implantaten nebst ermittelten Aufbau-
ten und endet mit einem PMMA-gefrästen Provisorium, das 
bereits in der OP spannungsfrei einpolymerisiert werden 
kann. Mit ICX-IMPERIAL bietet medentis eine kongeniale 
Möglichkeit an, die kosten- und zeitintensive Prozedur zwi-
schen Operation und Eingliederung der Langzeitproviso-
rien stark zu verkürzen.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler 
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
 info@medentis.de,www.medentis.de 
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 SPEZIELLES KONZEPT FÜR ZAHNLOSE PATIENTEN

QuattroFix ist ein spezielles Be-
handlungskonzept für eine festsit-
zende Totalprothesen-Versorgung 
für zahnlose Patienten mit atro-
phiertem Kieferkamm auf zwei gera-
den und zwei 30° angulierten Im-
plantaten. Das einzigartig geformte 
und patentierte Design der Quattro-
cone30 Implantate wurde speziell 
entwickelt, um es optimal auf die schräge Implantat-Insertion 
abzustimmen und den Knochen damit komplett zu erhalten. 
Speziell die QuattroFix-Indikation sticht hier mit besonderen 
 Anforderungen hervor, die jetzt erstmals wissenschaftlich und 
technisch kompetent adressiert wurde. Dem Praktiker wird mit 
Quattrocone30 ein System geboten, das mit sehr einfacher und 
effizienter Handhabung sichere Ergebnisse im Bereich der an-
gulierten Implantatinsertion erzielt.

Medentika GmbH
Hammweg 8−10, 76549 Hügelsheim 
Tel.: 07229 69912-0, Fax: -20
info@medentika.de
www.medentika.de

EINZIGARTIGE KERAMIK-LÖSUNG AB 2018

Nobel Biocare gab auf dem European Associati-
on of Osseointegration (EAO) Congress 2017 in 
Madrid, Spanien, seine Zusammenarbeit mit der 
Dentalpoint AG bekannt, einem führenden Un-
ternehmen für Zahnimplantate aus Keramik. Es 
verwendet eine bahnbrechende Fertigungstech-
nologie und hat das erste vollständig metallfreie 
zweiteilige Implantatsystem auf Knochenniveau 
mit Innenverbindung entwickelt, das nicht ze-
mentiert ist. Das System wird mit einer innovati-
ven metallfreien Schraube verschraubt und auf-
grund seiner Zweiteiligkeit können Behandler 
Patienten mit einem Zirkondioxid-Implantat und ähnlichen Pro-
tokollen wie bei herkömmlichen Implantaten versorgen. Im Ver-
gleich zu einteiligen oder zementierten Implantatoptionen aus 
Keramik bietet es außerdem eine bessere prothetische Flexibili-
tät. Nobel Biocare wird ab 2018 diese Lösung anbieten.

Nobel Biocare Deutschland GmbH
Stolberger Str. 200, 50933 Köln
Tel.: 0221 50085-590, Fax: 0221 50085-333
info.germany@nobelbiocare.com 
www.nobelbiocare.com 

 DAS NEUE FAIRE ICX-IMPLANTAT

Immer mehr wächst die Anzahl 
der Fälle, bei denen der Zahnarzt 
dazu gezwungen ist, im ästhe-
tisch anspruchsvollen Bereich 
 eine Sofort implantation durch -
zuführen. Das bedeutet, dass 
das Implantat unmittelbar nach 
der Zahnextrak tion in das im Kie-
fer vorhandene Knochen fach ein-
gesetzt und darauf die provisorische Krone aufgesetzt wird. So-
fortimplantation und Sofortbelastung sind nur unter bestimmten 
chirurgischen Voraussetzungen möglich. ICX-ACTIVE MAS-
TER bietet Zahnmedizinern eine sehr hohe Flexibilität hinsicht-
lich Insertion und prothetischer Möglichkeiten. Eigenschaften 
wie die hohe Primärstabilität selbst in ungünstigen Knochenver-
hältnissen, eine maximale Weichgewebs- wie Knochenerhal-
tung und die anpassbare Implantatausrichtung werden die An-
wender überzeugen.

medentis medical GmbH
Walporzheimer Str. 48-52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de, www.medentis.de

BEGO SEMADOS IMPLANTATE: TI-FORMS VERFÜGBAR

Nach langjähriger Verfügbarkeit der 
CAD/CAM-Individualprothetik durch 
die Zentralfertigung der BEGO Medi-
cal ist nun auch die Versorgbarkeit 
von BEGO Semados Implantaten mit-
tels TI-Forms möglich. TI-Form Abut-
ments für BEGO Semados Implantate 
wurden für die individuelle, einteilige 
und standortunabhängige Bearbeitung 
entwickelt. Die TI-Forms mit vorgefer-
tigter Anschlussstelle zum Implantat 
sind mit allen Ceramill CNC-Einheiten 
mit Nassfunktion anwendbar und bilden 
die Grundlage der Kooperation zwischen Amann Girrbach AG 
und BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG. Um eine akkura-
te Passung im Implantat zu gewährleisten, wird die Verwen-
dung von Originalteilen der  BEGO Implant Systems empfohlen.

BEGO Implant Systems GmbH & Co. KG
Wilhelm-Herbst-Straße 1, 28359 Bremen
Tel.: 0421 20282-46, Fax: 0421 20282-65
info@bego-implantology.com 
www.bego-implantology.com
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Es ist zu erwarten, dass der Stand von Komet Dental auch 2017 

wieder einer der wichtigsten Termine der IDS-Besucher wird. So 

lädt die große internationale Marke aus dem kleinen ostwestfä-

lischen Lemgo die Zahnmedizin und die Zahntechnik in diesem 

Jahr ein unter dem Motto: „Dental Reality. Kommen, um zu stau-

nen. Von Anfang bis Endo.“

Dental Reality steht für den Markenanspruch, alles zu bieten, 

was den Alltag in der Praxis und im Labor präzise, einfach und 

effizient macht. Von Standardinstrumenten bis zu innovativen 

Lösungen, von Service bis Know-how. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt in diesem Jahr auf dem Thema 

Endo. Der Besucher wird über den frischen, modernen Auftritt 

staunen. Vor allem aber über das motivierte Team von Endo-

Spezialisten, die an der großen Demotheke Rede und Antwort 

stehen. 

Die riesige Demotheke bietet auch allen anderen Besuchern je-

de Menge Aha-Erlebnisse. Egal ob für Praxis oder Labor: Hier 

trifft man Fachleute aus Produktentwicklung und Produktma-

nagement, die Produkte, Systeme, Handhabung und wertvolle 

Tricks präsentieren.

↗ www.kometdental.de

Komet Dental
Tel.: 05261 701-700, Fax: -289
info@kometdental.de
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Die dentale Realität, definiert von Komet
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Die Beiträge dieser Rubrik beruhen auf Informationen der Hersteller und geben nicht die Meinung der Redaktion wieder.

Ein neues Implantat zur Sofortversorgung wird medentis auf 

der IDS präsentieren. Sofortimplantation und Sofortbelastung 

sind bekanntlich nur unter bestimmten chirurgischen Voraus-

setzungen möglich. So muss zwingend eine ausreichende Pri-

märstabilität erzielt werden, die bei Sofortbelastung mindes-

tens 35 Ncm betragen sollte. medentis hat mit dem neuen ICX-

Active ein Implantatdesign entwickelt, das den Anforderungen 

der Sofortimplantation und -belastung gerecht wird. 

Es bietet höchste Flexibilität hinsichtlich der Insertion und lässt 

sich unkompliziert prothetisch versorgen. Selbst bei ungünsti-

gen Knochenverhältnissen wird eine hohe Primärstabilität er-

zielt. Dazu kommt: Das Implantat fördert die Knochenheilung. Es 

zeichnet sich durch ein doppelläufiges Kompressionsgewinde, 

einen konischen Implantatkern, schneidende Gewindeflächen 

im Apexbereich, weit ausladende Gewindeflanken sowie eine 

Kammer für die eventuelle Rückwärtsschraubung aus. Damit 

hebt sich das ICX-Active klar von herkömmlichen selbstschnei-

denden Implantaten ab. 

ICX live auf der IDS 2017 – Besuchen Sie uns in Köln!

Treffen Sie die jungen ICX-Wilden 2.0 – und die Zukunft der 

dentalen und digitalen Implantologie – auf der IDS 2017 vom 

21. bis zum 25. März 2017 in Halle 3.2 am Stand C-020 bis E-029.

↗ www.medentis.de

medentis medical GmbH
Walporzheimer Straße 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: -120, www.medentis.de
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ICX-Active – das Implantat für die Sofortversorgung
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Besuchen Sie uns auf Facebook, Instagram, 
Xing, Linkedin, Youtube und auf  
unserer Website www.kometdental.de!
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medentis medical macht die Anwendung möglichst vieler digi-

taler Schritte in dem von dem Unternehmen entwickelten Kon-

zept „ICX-Imperial“ möglich. Damit kann der Anwender nach 

Generierung der benötigten dreidimensionalen Datensätze alle 

für die chirurgische Sitzung benötigten Materialien aus einer 

Hand bekommen: Das beginnt mit einem 3D-gedruckten Mo-

dell, den benötigten Bohrschablonen, den geplanten Implanta-

ten nebst ermittelten Aufbauten und endet mit einem PMMA-

gefrästen Provisorium, das – vorausgesetzt die Implantate wer-

den primärstabil verankert – bereits in der OP spannungsfrei 

einpolymerisiert werden kann. Das PMMA-gefräste Proviso -

rium entstammt dem Bereich ICX-denta5. Damit bietet das Un-

ternehmen bereits seit 2010 individuell gefräste Lösungen auf 

Implantaten im Abutment-, Steg- und Brückensegment an.

Der enge Zusammenschluss mit dem Bereich ICX-Magellan – 

seit 2013 wurden schon mehrere Tausend Bohrschablonen ge-

fertigt – machte es möglich, dieses Konzept umzusetzen. Mit 

dem Konzept ICX-Imperial bietet medentis eine Möglichkeit, 

die kosten- und zeitintensive Prozedur zwischen Operation und 

Eingliederung der Langzeitprovisorien stark zu verkürzen.

  www.medentis.de

medentis medical GmbH
Walporzheimer Straße 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120
info@medentis.de
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Netzwerke schaffen Vorteile – gerade wenn man sich neuen 

Herausforderungen stellt, können sie eine ganz wichtige Hilfe 

sein. Junge Zahnärztinnen und Zahnärzte, die überlegen, eine 

eigene Praxis zu gründen, sollten deshalb so früh wie möglich 

mit dem Aufbau ihres Netzwerks beginnen. Im Kontakt zu an-

deren Gründern und etablierten Praxisinhabern können sie In-

formationen teilen, sich über Ziele und Ängste austauschen, 

wichtige Tipps zum Start in die eigene Praxis erhalten oder Kon-

takt zu besonders guten Beratern bekommen. 

Eine besonders gute Gelegenheit, das eigene Netzwerk gezielt 

zu erweitern, sind spezielle Veranstaltungen für Praxisgründer. 

Ein Beispiel ist das Gründer Camp, das vom 29. bis 30. Septem-

ber in Frankfurt stattfinden wird. Die knapp zweitägige Veran-

staltung wurde so konzipiert, dass sich viele Gelegenheiten er-

geben, mit anderen Teilnehmern und den Referenten ins Ge-

spräch zu kommen. Junge Praxisinhaber erzählen ihre persön-

liche Gründungsgeschichte und geben wertvolle Ratschläge. 

Handverlesene Berater und Experten vermitteln in kompakter 

Form das notwendige Wissen rund um Praxiskonzept, Busi-

nessplan und Finanzierung, Praxismarketing, Personal und 

Führung. 

Tipp: Die beiden schnellsten zm-Starter-Leser erhalten 

noch ein Ticket zum Early-Bird-Tarif. Dazu bei der On-

linebuchung den Werbecode „zm-starter“ eingeben.

  www.denttalents.de/gruendercamp

Henry Schein Dental Deutschland GmbH
dent.talents. by Henry Schein
Monzastraße 2a, 63225 Langen
dent.talents@henryschein.de

DENT.TALENTS. BY HENRY SCHEIN
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Seit April können Studenten unter www.kometcampus.de ih-

re Bestellungen direkt bei Komet eingeben. 500 User sind 

bereits registriert – was sich auszahlt. Denn wer im Campus 

Shop bestellt, bekommt alle Vorteile für Studis automatisch 

zugespielt: Das sind immer 25 Prozent Rabatt auf die Bestel-

lung, zudem können die Instrumente auch einzeln angefor-

dert werden und die Ware wird portofrei geliefert.

Und nun zum Mega-Zeitspar-Effekt: Die Instrumentensätze 

sind nach Universität und Semester individuell bestückt. Das 

heißt, dass Komet mit den Dozenten und Fachschaften 

deutschlandweit vernetzt ist und die Instrumentensatz-In-

halte für jedes Semester neu abfragt und einpflegt. So finden 

Studenten genau den Satz mit Instrumenten, den sie in ihrem 

Kurs auch wirklich benötigen. Das System navigiert den User 

supersicher zur Bestellung durch. Form, Schaftlänge und 

Größe braucht man nicht mehr herauszusuchen, alles ist zu-

verlässig hinterlegt. 

Wer sich im Campus Shop erstmals registriert, erhält auto-

matisch einen weißen Gymsack (cooler Turnbeutel), den wit-

zigen Mr. Byte (unser USB-Zahnarztmännchen) und viele 

weitere Überraschungen gratis. Und wer sich Dr. Byte vorher 

schon mal anschauen will, kann dies mit einer Aktion verbin-

den, bei der man mit etwas Glück einen bestückten Edel-

stahlständer mit den Topsellern von Komet gewinnen kann.

↗ www.kometcampus.de

 Gebr. Brasseler GmbH & Co KG, Trophagener Weg 25, 32657 Lemgo,  
Tel.: 05261 701700, Fax: 05261 701289, info@kometdental.de

KOMET DENTAL

Komet Campus Shop für Studenten: Jetzt registrieren
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Das ICX-Active-Master-Implantat zeichnet sich durch ein 

doppelläufiges Kompressionsgewinde, einen konischen Im-

plantatkern, schneidende Gewindeflächen im Apexbereich, 

weit ausladende Gewindeflanken sowie eine Kammer für die 

eventuelle Rückwärtsschraubung aus. 

Damit unterscheidet es sich von herkömmlichen selbst-

schneidenden Implantaten, die bei der Insertion durch den 

Knochen schneiden. Das Implantatdesign des neuen Im-

plantatsystems ermöglicht eine wesentliche Vereinfachung 

bei Sofortversorgung/Sofortfunktion und allen klinischen Si-

tuationen mit qualitativ und quantitativ gemindertem Kno-

chenangebot. 

Die hohe Primärstabilität bietet günstige Voraussetzun-

gen für die Kombination Implantation und simultane Aug-

mentation. Erhältlich ist das ICX-Active Master in den drei 

Durchmessern (3,75, 4,1 und 4,8 mm) und in vier unterschied-

lichen Längen.

↗ www.medentis.de

Walporzheimer Str. 48–52, 53474 Bad Neuenahr/Ahrweiler
Tel.: 02641 9110-0, Fax: 02641 9110-120, info@medentis.de
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Besuchen Sie uns auf Facebook, Instagram, 
Xing, Linkedin, Youtube und auf  
unserer Website www.kometdental.de!
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» http://www.dentalmagazin.de/markt/berichte/Update-Implantologie-2017_385805.html

» http://www.dentalmagazin.de/markt/produkte/ICX-Active-fuer-die-Sofortversorgung_390393.html

» http://www.dentalmagazin.de/markt/produkte/Neu-ICX-Active-zur-Sofortimplantation_395656.html

» http://www.dentalmagazin.de/markt/produkte/ICX-Imperial-Alles-aus-einer-Hand_399805.html

dentalmagazin.de



» http://pi.dental-online-channel.com/markt/medentis-erfolgsfaktor-chirurg/

» http://pi.dental-online-channel.com/markt/medentis-update-implantologie-2017/

» http://pi.dental-online-channel.com/markt/medentis-icx-imperial/

» http://pi.dental-online-channel.com/themenspecials/reibungsloser-ablauf-unschlagbare-preise/

» http://pi.dental-online-channel.com/themenspecials/neue-implantatoberflaeche-icx-gold/

» http://pi.dental-online-channel.com/themenspecials/erfolgsrezept-unabhaengigkeit-und-kontinuitaet/

» http://pi.dental-online-channel.com/themenspecials/sofortversorgung-und-neue-schmale/

pi.dental-online-channel.com



» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/medentis-Update-Implantologie-2017_385734.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/produkte/medentis-ICX-Active-fuer-die-Sofortversorgung_389494.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/produkte/ICX-Imperial-Die-medentis-Weltneuheit-zur-IDS_395529.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/medentis-Sofortversorgung-und-neue-Schmale_396095.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/ICX-Magellan-reibungsloser-Ablauf-unschlagbare-Preise_396507.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/medentis-Revolutionaere-Implantatoberflaechen_396599.html

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/medentis-Service-bedeutet-Vertrauen-ICX_398560.html#1

» http://www.zm-online.de/markt/medentis/berichte/medentis-Die-digitale-Zukunft-ist-nicht-aufzuhalten_401553.html#1

» �https://www.zm-online.de/markt/news/medentis-medical-gmbh/medentis-icx-imperial-ist-die-zukunft-der-digitalen-implantolo-
gie-1/

» https://www.zm-online.de/markt/news/medentis-medical-gmbh/das-neue-faire-icx-implantat/

» https://www.zm-online.de/markt/news/medentis-medical-gmbh/anspruchsvolle-aesthetische-sofort-implantationen/

zm-online.de



» http://www.zm-online.de/starter/anstellung/ICX-Active-das-Implantat-fuer-die-Sofortversorgung_396672.html

2. Halbjahr:

» https://www.zm-online.de/zm-starter/gruendung/die-digitale-zukunft-kommt/

» https://www.zm-online.de/zm-starter/gruendung/ein-konzept-fuer-die-speziellen-beduerfnisse-von-zahnmedizinern/

zm-online.de/starter
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